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Die Ausgleichung von Abschlußfehlern, die Bestimmung der 
zulässigen maximalen Abschlußfehler in Dreiecken und ge

schlossenen Polygonen. 
Studie. Verfaßt von Alexander Janko, ung. Oberforstrnt, Selmeczh<inya (Ungarn). 

A. Die Ausgleichung der Winkel in Dreiecken. 
I. Spitzwinklige Dreiecke. 

Zur Ausg'leichung cles Abschlußfehlers rY -- insofern derselbe innerhalb der 
zulässigen Grenzen bleibt und wir bei dem l\Iessen der Winkel die gleiche Ge
nauigkeit eingehalten haben - benützen wir ein Drittel des Abschlußfehlers a 
auf Gruncl des Satzes, daß die Quadratsumme der benützten Verbesserungen 
kleirrer sei, als die Summe der Quadrate aller möglichen Verbesserungen, stets 
vorausgesetzt, daß die Summe der Verbesserungen gleich dem Abschlußfehler sei. 

Die bei der Ausgleichung des Ahschlußfehlers dreimal beniitzten 1/3 iJ sind 
tatsächlich jene Korrektionen, bei welchen die Summe der Quadrate kleiner is-t, 
als das Quadrat irgend welcher drei Verbesserungen, welche insgesamt dem 
Abschlußfehler gleichkommen. 

Doch ist dieser Ausgleich vermittelst eines Drittels des Abschlußfehlers 
bei der Verbesserung der Vhnkel des Dreieckes - mit Riicksicht darauf, daß 
diese verbesserten, also veränderten Winkel zur Berechnung der SeitenHtngetr 
wie auch der Koordinaten dienen - nur dann als eimrandfrei zu betrachten, 
wcnl! die relativen l+'{'tic dt'!' damit vabmzdcncn Seitenliingntvt'!'ii!lderzmgen unta 
sich gleich silld, ja man soll cbm aus dm angtfii/1ric!l Grii11deu ab oz10 von dmt 
Satze ausgdtcn: es ist bei der Au.1glcichung der Drciukszoinkd t'tlt solelres Ver

faltrm ci11zusc!tlagm, iuc!cltcs bei der Ausglfic!tung· bezw. Verändei7mg der lVinkel 
ei11e unter sielt g-Zdche re!atiz>e Verli11dcnmg der Scitmlii11/(t'll bcdz'.11gt. 

Untersuchen wir nun, inwiefern jenes Ausgleichungsverfahren, bei welchew. 
ein Drittel des Abschlußfehlers benützt wird, also alle Winkel. eine gleich große 
Veränderung erfahren, diesen Anforderungen entspricht. 

Bezeichnen wir zu diesem Zwecke die Winkel eines beliebigen Dreiecke� 
mit a, ('3 und y, die den Winkeln gegenüberliegenden Dreiecksseiten mi·t· q, b 
und c; da, d b und d c sollen die absoluten Längenänderungen der Dreieclis-
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r) 
seilen bedenteH, wenn die \Vi11kel alle mit demselben Werte h = . ge�i1tllcrt 3 
werden; es soll ·zugleich: 

(( + (J + ?' - 180 = 0, 

(( < /3 < )' 

und angenommen noch, daß 
wird also 

1) 

2) 

17 < b < (. 

Nrtch dem Sinussatze ist: 

··im 

Sill Ci 

( Sill j' 
Falle einer Vedinderung· der Winkel also: 

sin (e+t'\,) a+da 
. . . . . . . . sin (J' + 6)- c +de' 

und weil die Winkelvedlnderung· 6 des kleineren Winkels u eine gTößere Ver· 

änderung 111 der Siqusfunktion desselben hervorruft, als die gleiche Winkelver
änderung· i1\ der Sinusfunktion des größeren Winkels )', kiinnen \Yir schreiben: 

sin (Ci + 6) sin r-: 

-·· ··· ··· · · ·· "' bezw. 
sin (J' + 6) / sin ;" 

3) . . . . . 

17 -f- da a 
---- > oder 
c -1-- d( " 

a·c+c·da>a·c 
da de 

> - ) a c 

a·dc und hieraus 

also die gleiche Veränderung des Winkels verursacht keine unter sich gleiche 
relative Veränderung der Seitenlängen, ja im angenommenen Falle ist sogar die 
relative Veränderung der dem kleineren Winkel gegenüberliegenden kürzeren 
Dreieckseite größer, als jene der dem größeren Winkel gegenüberliegenden län
geren Dreieckseite. 

Wenn wir die Winkelgröße um denselben \Vinkeh\'ert 6 verkleinert hätten, 

\\'llre das Resultat der obigen Erörterungen: 
da de 

3a) . . . . . . . . a < c ) 
d. h. die dem kleineren Winkel gegenüberliegende kürzere Dreieckseite hlitte 
eiüe geringere relative Längenveränderung erlitten, als die dem größeren Winkel 
gegenüberliegende längere Dreieckseite, aber unter sich wären diese Ver
;inderungen auch in diesem Falle nicht gleich. 

Eine gleiche relative Veränderung der Seitenläng·e würde nur durch eine 
gleiche Veränderung von untereinander ganz oder wenigstens annähernd gleichen 
Winkeln hervorgerufen, also in gleichseitigen Dreiecken. 

Eine Winkelausgleichung aber, welche nur in einem speziellen Falle zu 
uhler ei!lander gleichen relativen Veränderungen der Seitenlängen führt, in 
jedem anderen Falle aber nicht, im Gegenteil, an kürzeren Dreieckseiten eine 
relativ größere Ve1·änderung· hervorrufen kann, als an den Hlngeren Dreieck
seiten, ist in Anbetracht des vorher aufgestellten Satzes lind der weiteren Ziele 
der Ausgleichung nicht als richtig- und gerecht zu betrachten. 



Wir rniissen also ei1i /\usglcichungsverf'ahren suchen, welches. ermög'[icht, 
daß bei de1' Verbesserung ci11c unte r sich relativ gleiche Verändenrni;; cler Seiten
fängen eintrete , also der 13eding·ungsg·leichung: 

da db de +) . . . . . . . . rr - /} e entspricht . 

Die einzelnen Glieder dieser Bcdingungsg·leiclntng· siml die auf die Längen· 
einheit der Dreieckseiten entfallenden Veränderungen . Die Gleichung· bedeutet 
auch, daß unter den absoluten Ulngenänderungen der Dreieckseiten dasselbe 
Verhältnis besteht, wie zwischen den entsprechenden Seitenlängen : 

'ta). . rla:db:de=a:b.:c. 
Und da 

�) da a S\11 e da 
c/(1 h -

r1 
' de Sill 

a Slll e -
e siti )' 

auch richtig·e Verhältnisse sind, bedeutet die Greichung auch, daß die absoluten 
Veränderungen der Seitenlängen in demselben Verhältnis zu einander st'eI1e,n, 
wie die Sinusfunktionen der entsprechenden \Vinkel. 

Um nun eine diesen Bedingungen entsprechende Ausgleichung finde'n zu 
können, bezeichnen wir die gemessenen Winkel eines Dreieckes mit C(, /3 und y, 

mit '::; (!__ und ::._ die den gemessenen Winkeln gegenüberliegenden Dreieckseiten ;  
v cc, v (i und 11 /' sollen die a n  den gemessenen Winkeln vorzunehmendeo Ver" 

besserungen bedeuten, da, db und de die infolge der Winkelverbesserungen ein" 
tretenden Veränderungen der Seitenlängen und ä den Abschlußfehler, desseH 
Größe laut der Formel 

6) . , . . .  , . . . 180° � (c1 + (:l + ?') = ä 
bekannt ist. 
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(NE. kh be11(ilztc hier abweichend von dem allgemeinen Gebrnuc11 
die obige 6. Formel zur Bestimmung des Ab::;chluf.lfehlers, weil auf diese Weise 
die Verbesserungen das gleiche Vorzeichen bekommen, wie der Abschlußfehler.) 

Die Längenveränderungen der einzelnen Dreieckseiten - da die diese 
· hervorrufenden Winkelverbesserungen geringe ·winkelwerte besitzen - können 

wir mit den Bogenlängen (Arcus) der Verbesserungen ausdrücken, u. zw. laut 
Figllr 1 derart, daß wir die auf die einzelnen Winkel entfallenden Verbesserungen 
als aus zwei Teilen bestehend betrachten, von welchen der eine- mit dem einen, 
der andere Teil mit dem anderen Schenkel jene zwei Arcus liefert, welche zu . 
. sammen die Veränderung der eiern zu verbessernden Winkel gegenüberliegenden 
Dreieckseite erg·eben; es wird also infolgedessen jede der Winkelverbesserungen 

7) C/N - "l (Y +·-•N ' • • ( l'� - ( ·h l v�,. l 'lJ1' - 'lJV __ l_ 1J111 ' - '� 1 ' j  

aus zwei neben den anderen beiden Schenkelrr liegenden Teilen bestehen; hin 
·wieder wird sich auch die Seitenlängenveränderung aus die::ien den beiden Winkel
verbesserungsteilen gegenüberliegenden Teilen zusammensetzen: 
8) dt1=daf.+da;1., Sa) db=db/.+db/1., Sb) dc=dci.+dc;/· 
worin 

9) . 

9 a) 

, 1J Ct1i · b . da,. = ---.--1 � • s1n i' 
d. 17 1 

_ 11[J,,_-_ a 
• ('!• � • ' Q·SlllJ' 

l' ((e · C da,,'/. = ·-· - ··--· 
Q · Sin /) 
·u{30·C db/;. = !J · Sill fl 

9 b) . dc1'. = _!!J\·. a� dc.1,/. =. V.J'1o.� b_. · · · · · Q·St n {) Q·si n c< 
Vorläufig setzen wir zum Zwecke der Bestimmung der Verbesserung des 

Winkels e die unter 9) angegebenen Werte in die Formel 8) ein; dies ergibt: 
. 11r:h . b 11((„ . /; 10) . da= -__,.---·· -� ----',. ··-, !! . sm ?' !! . srn (3 

wo �) = 206264•806" = 20626511• 
Ein gerades Verhltltnis zwischen den durch die einzelnen Teile der Winkel

verbesserung hervorgerufenen Seitenlängenveränderungen und den dazugehiirigen 
Schenkeln, ·als H.adienHingen angenommen, kiinnen wir schreiben: 

!!.!L_ = !!__ bezw. _c!irJ:_ = da/l_ da//. c' b c ' 
also mit den unter 9) angegebenen Werten 

1 1) . 

11 <X11 • b i1 ((„ • c ---- - woraus Q · sin ?' · b - !! · sin j-J · c ' 
11 c1.1o _ sin __ Y oder v r:" 

- sin {'i 
vc(1i + 110:, 11a sin ('i +· sin ?' 

----- � � also vc<,, sin['3 
sin ('i va.=vo: · ------sin ß + sin y und ebenso 

sin y vub = vu · ------ weiter noch sin ß + sin y ' 
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und 
. sin ?1 c=a · -·.-· -- . Sll1 a 

Diese Werte in die unter 10) angeführten Formeln eingesetzt, wird - nach 
Durchführung ller sich darbietenden Kürzungen -

12) . . . .  

11a · a da=�--.
Q · Sill (1, ' 

da iie 

a Q . sin a 

Dasselbe Verfahren ergibt für den Winkel {J: 

bezw. 

, . sin }' 
l l a) 11/J.1 = 111) · ---.- - .  -. SJ11 f•; + Sill j' und 

Sill lc 11(ic = ·u{i · · _„ --- · sinc< + sin ?' 

({ = b . S�I'. (( Sill {J 
sin }' 

c = b' --�- .. ... Slll ß 
welche Werte, in die Formeln 
der Abkürzungen: 

8 a bezw. 9 a eingesetzt, ergibt nach Vornahme 

bezw. 

12 a) . . . .  
db -b - ------

Q · si1i /i · 

Schließlich dasselbe Verfahren auf den dritten Winkel !' 
de ·z1y 

12h) . ' . .  ' ' . .  ' . 
C Q·Siny 

angewende t: 

Weil aber laut der Bedingungsgleichung unter 4) die relativen Werte der 
Seitenlängenveränderungen unter sich gleich sind, in den Formeln 12, 12 a und 
12 b aber die relativen Veränderungen der Seitenlängen ausgedrlickt sind, folgt 
aus der Gleichheit derselben, daß 

11a 11ß 11y 
l 3) · · · · · · · · · sin e - -sl i1 ß - sin 71 

zw i sch e n  d e n  \/\/i n k e l v e r b e s s e r u n g e n  u n d  d e n  d a z u  g eh ö r ig·en 
S i n u s f u n k t i o n e n  d e r z u  k o r ri gi e r e n d e n  Wi n k e l  e i n  di r e ktes 
V c r h ä 1 t n i s b e s t eh t, was zugleich soviel bedeutet, daß das Gewicht der 
einzelnen Winkel beim Winkelausgleich in der Sinusfunktion des betreffenden 
Winkels zum Ausdruck kommt; ";ir erhalten also hier zugleich das Gewicht, das 
�Ioment, mit welchem jeder \Vinkel an der Korrektion teilnimmt. 

Auf Grund der obigen Formel 13) können wir schreiben: 
sin {j sin ?' J 4) . , . . , 71 (i = 71 Cl · ;· Ull d 'ZI )1 = 11 (( · · ---
Sill a sin c;, 

Weil jedoch die Summe der Winkelverbesserungen mit dem Abschlußfehler 
g-leich ist: 

15) . . 
, sin /3 sin ?' r)' = iia + i'{J + 7;71 = 11a -+- va . .  -. - · + 11c1,. . . _ 

Sill a Slll e 

sin Ci -f- sin {i + sin y 
== 7,.1((. .  -- ----;-- - , ·-- -

Slll f( 

infol�·edcssen ist die Verbesserung· des Winkels e: 
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16). 

und die 

16 a) 

16 b) 

0 
. . . . . . va = · s111 a 

sin a + sin ["3 + sin J' 
Verbesserung der Winkel ß und )', mit Hilfe der 

0 
· vß 

= 
sin cl + si1i .rJ f sin y · sin (3 

0 'V)'= · Sill)' 1 
sin c< + sin () + sin J' 

Formel l ·l) 

welche Werte mittels des Abschlußrehlers und der Sinusfunktion der gegebenen, 
nodl nicht korrigierten Winkel zu berechnen sind. 

Wenn wir die mit Hilfe der so abgeleiteten Formeln berechneten Werte 
J.er Winkdverbesserungen betrnch ten, sehen wir, claJ.l die Größe der Verbesse· 
rung·en bei demselben Abschlußfehler und bei denselben Winkelangaben von der 
Größe der Sinusfunktion der zu verbc';sernden Winkel abhängt; je gröiler die 
Sinusfunktion des zu verbessernden Winkels, um so größer die hierauf entfallende 
Verbesßerung; da zu einem g-rößeren Winkel (bis 90°) eine gröflere Sinusfunktion 

gehört, hängt die Größe der Verbesserung· von der Winkelgröße ab, und mit 

der Zunahme des Winkels \\'�ichst auch die Verbesserung; bei ganz oder an· 
nähernd gleichen Winkeln, also in gle ichseitigen D reiecken, \\'erden die Ver· 
besserungen unter sich· gleich groll sein und ein D rittel des Abschlußfehlers 

ausmache n. 

Es läßt sich also folgende l\egel aufstellen: 
1. Reg·el. !11 spit:::111i11h·l/go1 Dl't0iNlo1 olwltc11 wir die Vobcsscn111gm der 

cim:c!11m IVinlrd, 1C'l'ft11 wir dm ;.:11/ässigm ,'lbsclt!11ßfclt!cr d11rc!t die S11111111c der 
Sinusst' der ge111r·sst11e11 IVi11kd tcilc11 1111d das !Trgd1J1is 111it dem Si1111s dtr ci11-
zc!ncn gcmcssc11ot TVinkd 11111!tip!i:;·iac11. 

Wenn wir nun .die laut den obigen Formeln 1 G, 16 a und 16 b erhaltenen 
Werte in die Formel 12 einsetzen, sehen wir, daß 

da rY 
1 7) . . . . . . . ( . 1 . .  - {) 1 . -- ) fl Q Slll (( · - S l ll J - - SI n J' 

db ä. 

de 

c 

die relativen Vedinderungen 
auch untereinander g-Jeich 
sprochen haben. 

Q · (sin (! + sin f) + sin )') 
ä 

Q (sin fi sin /) + sin )') 
der SeitcnEi.ng·en alle mit demselben Werte, also 
sind, wir also unserer Bedingungsgleichung; ent· 

Wenn wir die nach Formel 1 G, 16 :t und 1 (J h berechneten Verbesserungen 
laut ihren Vorzeichen zu den l>elreffendvn Winkel n gehen, erhalten wir die ver· 
besserten Winkelwerte. 

Anmerkung. 
Wenn wir behufs Bestimmung des Winkelausgleiches die Formel 

tl Sill t! 

b sin f) 
rHtlert111zieren und iiacli der (;!eicliheit dC'r rel:diven Seite11Einge11;i11dr�rungen 
ord.1w11, erhal teu wir zur V nbesser1111g der einzelnen Winkel folg·cnde \V t•rte; 



0 
vc = 

tl1g ri Til1p; ffTtng 
y · tng e 

()' 
z·() = t1ig a -Ftngß + f;1g7;- · tnµ; (l 

r'J' ·11y = - -- - - - -- ---- - · tng 7' 
tng c1 + tng () + tng 7' 

7 

Die mit Hilfe dieser Formeln berechenbaren Verbesserungen sind aber nicht 
richtig, denn sie ergeben für die nahe an <J0° betragenden Winkel zu große, für 
die a11derc11 beiden \\'inkel dag·egen zu kleine Verbesserungen , und Wenn der 
eine -Winkel ein rechter ist, sein Tangenswcrt also unendliche Größe hat , erhalten 
"ir für die beiden anderen Winkel eine Verbesseru n g von 0, für <len rechten 
Winkel hingegen den Abschlußfchler selbst; diese Verbesserungen ergeben also 
keine gleichen relativen Veränderung·en der Seitenlängen. 

II. Die Bestimmung- des zulässigen, also maximalen Winkel
abschlußfehlers. 

Die Grundlage der Genauigkeit mittelbarer oder unmittelbarer Messungen 
ist die Genauigkeit der Länge der abgemessenen oder abgeleiteten Entfernungen, 
und den illaßstab der Genauigkeit g·ibt die Größe des bei der Länge der Ent
fernungen gestatteten Fehlers. · Aur dieselbe Grundlage mi.issen wir auch die 
Genauig·keit der Winkelmessungen zurückführen, d. h. bei den Winkelmessungen 
kann nur ein solcher maximaler Fehler gestattet werden, welcher an der Uing;e 
der mit dem Winkel im Zusammenhange stehenden Dreieckseiten nm einen 
innerhalb cler gestatteten Grenzen bleibenden Fehler nach sich zieht. 

Wenn wir also auf dieser Grundlage in der Bedingungsgleichung 4) die 
unter sich gleichen relativen Uingenveränclerungen dem bei den Dreieckseiten 

gestatteten maximalen Fehler 1 gleich stellen 
q 

18) da db de 
also -

b q' {{ c 

da= a db = - b 
und de= c 

q' q q 
wo q je nach der gewünschten Genauigkeit gleich 1000, 2000, 5000, 1 ooUö, 
r 1 . . F l 7 S 11 da d b l d c 1 
J0000 or er l 0000() ist, dann lll 'orme 1 an tc e von -- , 1 unc = -a o c q 
Ullll an Stelle des Abschlußfehlers ä den Wert r)"'" stellen, wird: 

1 cYlll!lX 
q <j - (sin c.: -f- sin /3 + sln J') 

und hieraus der zulässige maximale Abschlußfehler: 
() 19) . . . . . . . rY„,"' = ' - (sin e -f- sin /) -f- sin y). !} 

Die zweite Regel wird also lauten: ' 1 

11. l�eg'CI. Bei ,1jJit.'..zuillfrl1:i;ä1 D1·ci1·ckm cr!ta!tcn wir dm 111axi111a!m TVinkd
(!{1sdt!11J(/di!tr, wm11 7,1ir dl'!I 8mlia11!c11 (�111 = 20()2(>5") dl(rcli die Vnl1iil!llis:'.:a/t! 
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des bei der .Sritcnläng·c geslatlden Fcltlcrs teilr1t r111d das Erg-rb11is 111il der S11Ntmc 
rft:„ S'inus dt·r gemcssmm TFi11kcl des Dreiecks 11111!tiplizicrc11. 

Den laut dieser Regel und laut Formel 19 berechneten, zulässigen Winkcl
abschlußfehler .dem Abschlußfehler ä der gemessenen Winkel gegenübergestellt, 
ersehen wir, ob wir einen bei der Winkelmessung erhaltenen zulässigen, also 
korrigierbaren, oder einen groben .illessungsfehler vor uns haben. vVenn der 
Abschlußfchler V' der gemessenen Winkel kleiner ist, als der berechnete zulässige 
Abschlußfehler, dann wird die an den Winkeln laut der Formel 16 vorgenommene 
Verbesserung an den Sei tenHlngen eine innerhalb des zulässigen q-ten Teiles 
bleibende Ved\.nderung hervorrufen, die Verbesserung ist also auf die angegebene 
\Veise durchführbar, anderenfalls aber stehen wir einem groben J\fessungsfehler 
gegenüber, bezw. \\'Urde die Winkelmessung nicht mit der nötigen Sorgfalt durch
geführt und müssen wir in diesem Falle zwecks Durchführung der Verbesserung 
-- allenfalls vermittelst neuerlicher .illessung - die Erreichung eines innerhalb 
des beredrneten bleibenden Abschlußfehlers anstreben. 

Falls die gemessenen Winkel unter einander g·anz oder nahezu gleich 
sind, also 

11 = {J = )' = 60° und 

sin e = sin /-J = sin ?' = sin 60° = 0·866025 

wird der zulässige Abschlußfehler 

" 20626511• 2 · 59807 5 53589 1 · 94" <>,,," = __ (! . 3 · 0·86602.:i = · - = - - ----- - sein. . (/ q q 
Die zulässigen maximalen Winkelabschlußfehler lassen sich sowohl rn 

gleichwinkeligen wie auch in verschieden große Winkel besitzenden Dreiecken 
im voraus berechnen und in Tabellen zusammenzufassen, von \\'o sie im Gebrauchs
falle entnommen werden können. 

Natürlich ist bei Anwendung des besprochenen Ausgleichungsverfahrens 
zuerst laut Formel 1 9  der zullissige maximale Abschlußfehler zu ermitteln, dieser 
ist dem laut Form,el 6 zu berechnenden Abschlußfehler des gemessenen Winkels 
geg·enüberzustellen; an die Berechnung der Verbesserungen laut Formel 16 wird 
er�t da1m herangetreten, wenn der Abschlußfehler des gemessenen \Vinkels 
kl�iner ist, als der zuliissige, oder diesem nahezu gleich kommt. 

B e i s p ie l. 

Zur Erl1iutcrung der besprochenen Verfahren diene folgendes Beispiel: 

C{ = 24° 361 2511 
ti = 65° 48' 4511 
)' = 89° 35' ,SO" sind die �lessungsresultate in einem Dreiecke 

und 180° 0 I' 00" ist die Summe der gemessenen Winkel; der 
Abschlußfehler ist also: 

. 6) r)' = 18011 --- ( t 80° () 11 00") = -- 11 = - 60". 

Der zuHlssig·e Fehler der Seitenlüngen sei: 

l 1 1 -
'i � ·scwo' a 

so <j = 8000. 



Die Sinuswerte der gemessenen 'vVinkel sind: 
sin a = 0·416391 
sin () = O·CJ 1 2209 
sin ?' = 0·999976 und deren Summe: 
«Sill" = 2•328576. 

Der zuHlssig·e maximale Abschlußfehler wird laut Formel 19 betragen: 

9) 
y _ 206265" · 3·32857G _ 7 •. 783. 2 328, 76 _ ('()'()3811 1 . . ( """ - 8000 - ,._,/ ' ' ,) - ). ' ( . 

Da also der tatsächliche Abschlußfclder kleiner ist, als der berechnete maxi
male, kann die Verbesserung erfolgen; die se \\'ird laut den Formeln 16 

-6011 
1 G) . . . . . <}(< = 0'41 ()391 = - 10·72811 

2. 3285 7 () 

16 a) 

1 () b) '{J )' ===: 

-(i0" . 0·912209 = -23· 50611 2•328576 

2,32��;6 · ()·<)CJ997() = -25·76611 
- rY = -- GO·OOO". 

und deren Summe 

Diese Verbesserungen weichen bei besonders kleineren und größeren Winkelq 
erheblich von dem Drittel des Abschlußfehlers, also eirier Verbesserung von je 
20·:, ab und besitzen bei größeren Winkeln größere Werte, als bei kleineren. 

Nach Durchführung· der berechneten Verbesserungen, wird 
Fehler resp. die Aenderung der Seitenlänge1i nach Formel 12 

der relafüre 

12) 

12a) 

da - 10·72811 -· 1 
a 2öK26s11·:0·4-16391 =-O·OOOl249=scfö5 
db -23·50611 - 1 

··--· .... -· = -o·ooo 1249 = ... . b 20626511• 0•912209 . 8005 

12 b). de -25·76611 -· l 
- 206265". 0 999976 = -0·0001249 = 8605 c 

oder nach Formel 
da _ db _ de _ ·- 60" 

_ . c _ ..:....... l l 7) a - b - c - 2Q()z65"- i3i85i6 - -0 0001249 = 8005' 
es sind also bei der angewendeten Verbesscrnng die relativen VeränderungetJ der 
Seitenlängen unter sich gleich groß und erg·eben nahezu l /8000 der Seitenlfü1g·e, 

Die Seitenlängen des Dreieckes ergeben, wenn wir Seite � als bekannt 
annehmen: 

b=a· 
s��n_Q3=vf)) =a · o·.91��163 . 2·190888 . .. . a 
s111 (a -vo:) 0·4.16344 

c = a. s'.n (y�_'IJ_l'L = a. O 9.9-�??5 = 2·401800 .... a sm (a - v c<) 0·416344 
Die rechtwinkeligen Koordinaten von Punkt P2, wenn Punkt P mir de111 

l\Iittelpunkte des Axensystems zusammenfällt und Seite PP1 = a auf der -j- X" 
Axe liegt, sind: 

. 

YP, = c · sin (IJ -v(3) = 2·401800 · 0·912163 ·a=2·190733 · ll 
XP,= c · cos ((3-vß) = 2·401800 · 0·409828 · a = 0·984325 · a 
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Wctin wir dagegen die Wi11kel mit 1;:1 des. Abschlußfehlers, also mit je 20" 
vedn<lern, betragen die relativen J\enderungen der Seitenlängen: 

da. -20" - l 
a 200265". o�4T639 I = - o·ooo2329 = 

4294 
db - 20" -1 

·;;-
= 20626511 . o 912209 = - o·ooo 1063 = 9408 

de -2011 _ - 1 
( 2062()5" 0·999976 = - o·oooo9 io = 10311 ' 

sind also von einander abweichend und bei den den kleineren Winkeln g·egen
iiberliegenden kürzeren Seiten größer, als bei den <leti größeren Winkeln gegen
überliegenden längeren Seiten. 

Die Längen der Dreieckseiten !:_ und ::_ sind: 

1 sin ((i - 2.011) 0·912170 
b = a . -sin (e _:__.2üll) = a . 0:416303 = 2' 191130 · · · 11 

1 sin ()' - 20") 0·999975 ·- 0.40103-c = a · sin(c«-20") =a· 6416303· -� - . l  . . . a, 

es zeigt sich also in dem angenommenen Falle eine ziemlich erhebliche Ab
weichung :;mischen den auf Grund der nrrni·telst zweierlei Verbesserungs
verlahrcn erhaltenen Winkel berechneten Seitenfängen, da wir - die Seile '.!. 
mit nur 1000 Einheiten angenommen - bei der letzteren Verbesserung die 
Uinge der Seite .!:_ um 0·242 Einheiten, der Seite ::_ hingegen um 0 237 Ein
heiten größer erhalten, als wenn wir die Winkelverbesserung der gleichen rela
tiven Aenderung der Seitenlänge enlspre�hend vornehmen. 

Die auf dasselbe Axensystem bezogenen rechtwinkeligen Koordinaten sind: 
Y'1·, = c' · sin ([3 -2011) = 2·402037 · 0 912170 · a = 2·191066 · a 

X'I', = c' · cos (('i - 2011) = 2 40203 7 · 0·4098 l 3 · a = 0·984385 · a, 
wir erhalten also bei der Verbesserung vermittelst eines Drittels des Absch\uß
fehlers auch die rechtwinkeligen Koordinaten von. Punkt P� des angenommenen 
Dreieckes größer. 

Dies·e aus den Verschiedenheiten des Verbesscrungsverfahrens fließenden 
Abweich'ui1-gen entbehren der Begründung und sind also auch nicht annehmbar. 

(Fortsetzung folgt.) 

Geodätische Fach„ und Standesfragen bei den 
Agrarischen Operationen. 

Von Agrn robergeometer Josef�egn in Wien. 
Die Agrarischen Operationen sind die Gesamtheit der staatlich organisierten 

M�ßnahmen, die die Hebung der land- und forstwirtschaftlichen Produktion be
zwecken. Als solche Maßnahmen kommen in Betracht: die Zusammenlegung 
zersplitterten Grnnclbesi'tzes; die Teilung gemeinschaftlicher Grundstüc ke; die 
Regelung des Servitutwesens; endlich kulturtechnische Arbeiten zur Verbesserung 
der Bodenbeschaffenheit, als da sind: Bewässerungs- und Entwässerungsanlagen, 
�lpen· und Weidemeliorationen, Nutzteichanlagen, Wegbauten. Neuestens ist den 
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Agrarischen Operationen durch Betrauung mit der Durchführung des Wieder
besiedlungsgeselzes vom 31. l\lai 1919, St.-G.-BI. Nr. 310, ein \Yeiteres aus
gedehntes Gebiet der Bellitigung grschlossen worden. 

Die Agrarischen Operationen 1\'ur-den in den Achtzigerjahren des vorigen 
Jahrhunderts durch zwei Reichs-H.ahmengesetze (vom 7. Juni 1883,: R.-G.-BI. 
Nr. 9 2, 94) und den besonderen Verlüiltnissen der einzeh1en Länder ang·epaßte 
Landesgesetze (für Niederösterreich z. B. die Gesetze \'0111 3. Juni 1886, L.-G.-BI. 
Nr. 39, 40) ins Leben gerufen. Der Agraroberbehifrde im Staatsamt für Land
und Forstll'irtschaft (ehemals l\linisterialkornmission für agrarische Operationen) 
unterstehen in den einzelnen Lindern die den Landesregierungen angegliederten 
Agrar-Landeskommissionen und jeder Landeskommission wieder mehrere Agrar
ämter. Jedem Agraratnt steht ein jurisiisch 1•orgebildeter Beamter (Lokalkommissär) 
yor, der außer seinen Leiteragenden die aus den Agrarischen Operationen sich 
ergebend.en rechtlichen Fragen zu bereinigen hat. Dem Lokalkommissär ist eine 
technische Abteilung mit einem technischen Leiter an der Spitze beigegeben, 
der die eigentliche örtliche Durchführung der Yorwiegend <).US technischen Maß
nahmen bestehenden agrarischen Operationen obliegt. Die Agrartechniker, 
mochten sie nun forsttechnisch oder kulturtechnisch oder geod;itisch vorgebildet 
sein, fiihrlen anfangs durchwegs den Geometertitel, zunächst im Stande der 
EYidenzhaltungsgeometer, später als eigener Beamtenstatus der Agrargeometer. 
Erst die Dienstpragmatik mit ihrer Scheidung der akademisch gebildeten Staats
bediensteten in die Gruppen A und B brachte auch den bei den agrarischen 
Operationen angestellten Absolventen der Hochschule für Boden kultu.r den 
l(ornrnissärtitel in der Gruppe A, w;ihrend die Geodäten als •Agrargeometer> 
in die Gruppe B eingereiht wurden. Die Rangsabstufung, die bisher durch Ver
schiedenheit der Vorrückungsfristen zur Geltung gekommen war, war damit auch 
äußerlich durchgeführt. 

\Venn 11ir nun hervorheben, daß diese 5achlage für den Stand der Agrar
geometer eine in dem Werte seiner beruflichen Arbeitsleistung nicht begründete 
Zurücksetzung in !'lieh schließt, so ergibt sich für uns yorerst die Notwendigkeit, 
die nicht immer rnll gewürdigte grundleg·ende Bedeutung der Geodäsie für den 
Gang der Agrarischen Operationen, insbesondere der Zusammenlegungen, nach
zuweisen. Diese Darlegung wird dann die sachliche Grundlage abgeben, auf der 
sich unsere Fach- und Stamlesforderungen auf bauen. -

Unbestreitbar ist, daß bei allen in den Wirkung�lueis der agrarischen 
Operationen fallenden l\Jaßnahmen d i e  \V a h r u  n g u n d  Fö r d e r u n g  d e r  
w i r t s c h a f t l i c h e n  In t e r e s s e n  d e r  b e t e i l i g t e n  G r u n d b e s i t z e r  
oberst e r  L e i t sat z sein muß. Als mißlungen müßte eine Operation bezeichnet 
werden, die wirklichkeitsfremd lediglich auf den} Papier projektierte, Wege und 
Grenzen mit Zirkel und Lineal ohne Eücksicht auf die Bodengestaltung und 
-beschaffenheit und die öffentlichen Erfordernisse geraclezöge, die nur um geo
metrischer Liebhabereien willen wichtige ökonomische Belange der Gemeinde 
und der einzelnen Beteiligten außeracht ließe und \'ergewaltig·te. Gegen solche 
Tendenzen ist übrigens schon durch die gesetzlichen Bestimmungen. ein Riegel 
\'orgeschoben, insofernc als diese die Mitwirkung von den J\grar�lmtern stitndig· 
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bei gegebenen landwirtschaftlichen Sachverständigen und die Mitentscheidung 
eines von den Beteiligten gewählten Ausschusses, der in allen wichtigen Ent
wicklungsstufen der Operation sein Votum abzugeben hat, vorsehen. 

Ebenso unbestreitbar aber ist es auch, daß eine agrarische Operation, die 
im Zusammenhang m.it dem Katasteroperat durchgeführt '"ird, n i c h t  j e n e  
wissenschaftlich erprobten g e o d ä t i s c h e n  Arb e i t s m e t h o d e n  ve r 
n ach 1 ä s s i g e n  darf, wie sie das sta 1tliche Vermessungswesen bei seinen Auf
nahmen fordert und wie sie in den dnstruktioneti» niedergelegt sind. Die Agra
rischen Operationen haben, wie dies in der Natur der Sache gelegen ist, in den 
meisten Fällen Verschiebungen in den Besitz\-erhältnissen zur Folge; und das 
Problem, das dem Agrartechniker hiebei gestellt wird, ist, daß er dem beteiligten 
Grundeigentümer das, was dieser an Bodenwert bisher besessen, in möglichst 
zweckmäßiger Neugestaltung und neuer Verteilung·, falhYeise den im Zuge der 
Operation zur Durchführung gelangenden technischen Projekten (Gräben, neuem 
Wegnetz u. dgl) angepaßt, jedoch im Großen und Ganzen 1rieder in demselben 
Gesamtausmaße zuteile. Der Wert des Bodens ist eine rechnerische Kombination 
seines FHlchen1Usmaßes und seiner Güte; l'ltiche unrl Güte geben daher zusammen 
einen �laßstab zur Ermittlung dessen, was der Beteiligte nach Durchführung· des 
Verfahrens zu erhalten hat (Abfinclungcanspruch). Die Güte des Bodens wird, 
unabhängig von etwa bereits bei der Steuerbehörde vorliegenden Ausarbeitungen, 
von den landwirtschaftlichen Sacl1verstfü1digen der Agrarlimter durch Unterteilung 
der in das Verfahren einbezog·enen Parwllen in klassifizierte Bonitätsabteilungen 
neu ermittelt. Zur Feststellung der Flächenausmaße jedoch werden in der Regel 

die im technischen Opernte der Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters bereits 
vorhandenen i\Iaßzahlen und planlichen Darstellungen zur Grundlage genommeh. 

·Insoweit diese flir clie weiteren Bediirfnisse der Operation nicht ausreichen, wil'd 

zur Neuaufnahme des Gebietes geschritten, deren Darstellung sptiter die Grund
lage flir die Neuanlage der Katastralmappe nbg·ibt. Ihr folgt schließlich die Neu
verfassuug des Grundbuches. 

Schon aus diesen wenig·en Streiflichtern gehen der innere Zusammenhang 
und die Wechselwirkung hervor, die zwischen Agrarischen Operationen einerseits, 
K

.
ataster und Grundbuch andererseits bestehen. Keine agrarische Operation, die 

B��itzveriinderungen verursacht, hat ihre Aufgabe mit Abschluß der neuen Grund
zuweisungen und Fertig·stellung· der l\leliorationsanlagen erschöpft. Vielmehr 
müssen die neuen PHine, in clie der Ag-rartechniker seine Arbeitsergebnisse 
niederlegt, derart beschaffen sein, daß sie der Evi<lenzhallung· und der Grnnd
buchsfiihrung eine brauchbare Handhabe zur Berichtigung und Ergfü12ung ihrer 
eigenen Operate ahg·eben kijnnen. Fiir seine Arbeit ist daher der Agrartechniker 
nicht nur seiner eigenen Behiirde, sondern auch dem staatlichen Vermessung·s
wesen verantwortlich. In diesem Sinne 1Y1ire es unzulässig, bei der Triangulierung 
oder in irgend einem anderen Stadium der gcod:itischen Arbeiten einer g-rößeren 
Operation nur um eines augenblicklich flotten Arbeitsfortschrittes willen Nähe
rungsmethoden von solcher Art anzuwe11den, daß das hieraus gewonnene Elaborat 
ti1 1.e sp,füecre BeniitZHng für a11derweiligr. lt•chnische l'.wecke nirht riitlich 
t'rsd16ne-:1:1 lid3e. Insbesondere eine ni<rng·ellwft veranlagte und herechnde Tr\-
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angulierung nHißte von Anbeginn den Genauigkeitswert des Operates unter
graben, jede nrnßzahlgetreue Absteckung und jede sinnfällige Wirkung, die etwa 
damit angestrebt würde (Geradheit oder Parallelität der Gren�en), i,ro11 \'orn
herein unmöglich machen, was besonders dann unheih'oll werden miißte, wenn 
bei umfassenden Zusammenlegungen ausgedehnte Gebietskomplexe, garize Riede, 
nach einheitlichen geometrischen Gesichtspunkten eingeteilt werden rnllten 
(Durchteilungen ). 

Aus wissenschaftlichen u n d  aus praktischen Gründen müssen wir sonach 
geodätisch einwandfreie Operate liefern. Das "A. 0. » auf den von uns gesetzten 
i\Iarksteinen soll dem nacharbeitenden Geometer kein warnendes, ·sondern e111 
willkommenes, sein Sicherheitsgefühl erhöhendes Feldzeichen sein. 

Nach Abschluß der Feldarbeiten einer agrarischen Operation überprüft ein 
im Einvernehmen mit der Finanzlandesdirektion bestellter Revisionsgeometer das 
technische Operat und die örtliche Abmessung auf dem Felde. Diesem Vorgang 
kann nicht viel mehr als der Wert einer Forrnalitüt beigemessen \Yerden. Denn 
selbst wenn die J\erision - sie dauert in der Regel einen Arbeitstag _.,., allen 
Anforderungen gerecht \1iircle: ein ausstelliger Hevisionsbefund kann do.ch eine 
von Grund auf anfechtbare Gebietsaufnahme nicht mehr ungeschehen machen. 
Die sicherste Gewähr guter g·eodä1ischer Arbeit liegt in der V e r w e n d u n g  
g e o d ä t i s c h  g r ii n d l i c h  g e s c h u l t e n  P e r s o n a l s  bei d e n  A g r a r i s c h e n  
Op e r a t i o n e n  s e l b s t. 

Es sei zugeg·eben, daß bei kleineren Aktionen in be\Yaldetem, gebirgigem 
Gelände, dann bei rein kulturtechnischen Arbeiten das g·eodätische l\Ioment zeit
weilig mehr in den Hintergrund tritt. Betrachten wir aber die Verhältnisse auf 
dem flachen Lande! Beispielsll'cise in Niederösterreich sind das i\Iarchfcld und 
der Bezirk Bruck a. d .  Leitha mit ihrer typischen bäuerlichen Besitzgruppiynmg 
das klassische Gebiet für Zusammenleg·ungen großen Stils. Hier ll'ird der Grund
besitz ganzer Gemeinden in das Verfahren einbezogen, cler de11 b�iuerlichei1 
Grundbesitz überall clurch7iehende Großgrundbesitz zusammengefaßt, abgerundet 
und um die 'Nirtschaftshiife neu gTuppiert, ,,·oclurch ll'ieder zusammenhängende 
Gebietsteile flir eine z1Yecken!sprechencle Neuanlage des bäuerlichen Grund
besitzes gewonnen \Yerden. l11folg·e Neuanlag·e eines den Verkelnsbediirfnissen 
der Gemeinde angepaßten Weg·enet:i:es entstehe1i g·eeignet g·eformte Projektions
abschnitte, in deren 1\ahmen die Abfindungsgrundstücke in für maschinelle Be
arbeitung g·eeigneten J\bmessungen ausgemittelt werden können. Ein derartig(S 
Gebiet ist so recht das Wirkungsfelcl des GeocHlten. Hier ist die Zusammenlegung 
ein einziges großes, nach Cesichtspunkten landwirtschaftlicher Zweckmiißigkeit 
orientiertes g·eodiitisches Problem; in ihm kommt die Geodlisie als 1 laupt1,:issen
schaft zur Geltung. Hier bietet sich dem Geodlitrn Gelegenheit, alle an der 
Hochschule erlernten Arbeiten, von der l(!ein!riang·ulierung· angefangen bis herab 
zur Detailaufnahme und den subtilsten Ahsteckproblemen, mittels moderner, 
polygonaler Aufnahrnsmethoden, mit Instrumenten neuester Bauart ausgeriistet, 
in der Praxis durchzuproben und sich außerclem durch sUindige Fiihlung mit 
den ll'irtsrhafllit:lren Daseinsfragen der Beviilkerung- die niitige prakti=scl1e 1\;1s
l.1ildu11�· anzucig·nen, die ilpn die !Jochsclit1k q1i( ihrer enzyklopiidisclie11 :Yoi ·" 
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lesung über Landwirtschaft n i c h t  bieten kon n te .  In d i esen Gebie ten sin d denn 
auch von d en Agrargeodä ten zah l re i che  G emein den nach  ein wandfreien G run t l ·  

sätzen , zum Te i l  sogar in anerkan n t  rnus terg-ü l 1 iger -weise kommassiert 11 ordc1 1 .  
H iebe i  wurden von ihnen eigene, vom al thergebrachten Drauche abweichende ,  
s tren g  1rissenschaft l i ch e und in  j ahrelanger Praxis be1rährte Arbe i tsmethoden,  
insbeson dere h insich t l i ch der Projek tierung  des n euen Wegenetzes und d er Zer
l egung des Gebietes in Projek t ionsabte i l ungen und  -abschn i t te ,  e ingeführ t ,  die 
mi t  e inem we i tverzwe ig ten System von Koord ina ten  operieren und daher liberal l 
sogleich gebrau chsfähige Orig· ina lmaßzah len  l iefern,  \\·odurch bei der Berechnung 
unc l  Abstec kung  unerqu i ck l i che  gewal tsame Ausgleichung·en unterb l eiben und 
so lcherart d as Verfahren trotz  oder wegen seiner Genau igke i t  rasch.er zum Zie le  
führt als  d i e  fü teren i\Ie thoden . 

Auch k l e inere  ku l tur lechnisch e  Arbeiten sin d 11 i edcrhol t von J\g-rar:--, cod�t len 

selbständ ig a usgeführt  worden. Greifen doch Geodäs i e  und Kul turtechuik Y ie l fach 
ine inan der. Ein Weit eres ergib t  auch hier die Praxis .  \\'o aber m i t  der Zu
samm en l e.gun g um fangre i c here ku l tur technische Proj ek te,  die Anlage von aus
g·edehn t en En twässerungs- u nd  Bewässerungssys temen verbunden waren ,  dort  
arbeiteten G eo m e ter  und Kul turingen i eur gemeinsam, und durch ihr Hrstän clnis
vo l les Zusa m m e 1m irken i s t  scho n  in so m ancher Geme inde  Vortreffliches zum 
\Voh l e  des Bauernstandes geschaffen worden . 

Eines darf daflir d er Geod�i t  als s e i n unbestri t t enes  Gu thaben b uchen : 
d i e  gründ l i che  g·codä t ische Schul ung, d i e  Beherrschung der geodä tischen Arbei ts
m e thoden , den Scharfsinn flir Feh l erque l l en und Fehlergrenzen . Diese Fähig
keiten werden an der Hochschule durch konsequen te, m ehrjährige seminarist ische 
Ucbun g µ;csclüirft und  kiinnen ohne d iese i n  der Praxis nich t so l e i ch t  mehr m i t  
der nö tigen Gründ lichkei t  nachgeho l t \\' e rden . 

Damit sol l n i c h t  gesrig· t  sein,  daß es n i ch t  erwlinscht  wäre, wenn der 
Geodät auch in lan clw ir tschaft lich en und  ku l t u r techn isch en Dingen schon von 
der Hochscli u l e  h er e i ne grü n dl i ch ere Ausbildung m itbr�tch te, als dies bisher d er 
Fall war.  Treff liche G elegenhe i t  z u  soklier Vervol lkommnung biite die geplante  
Ausgestaltung des Geometerkurses zu  e iner  Fachschule be i  gleich7e i t i ger Er
wei terung  des Lehrplanes .  D i e  Agrargeome ter geben d er Erwar tun g ,.\usdru ck,  
daß hiebe i  den Erfordern issen der J\ grarischen Opera tion en Eechn ung getrag·en 
u n d  etwa fo lgend e  D iszip linen in den neuen Lehrplan e inges t e l l t  \\'erden : 

Landwirtschaftslehre a ls  Hauptg·egenstand ; 
· 

ku l tur t e chnischer \Vasserbau als l l aup tgegenstan d ; beid es m i t  d en erforder
lichen Vordisziplinen ; 

enzyklop;id ische  Vorl esungen über Forst wi1 tscha ft ; S traßen bau,  Eisenbahnbau ; 
fern er e in Ko l l ef!; übe r 1\ g-rat p o l i t i k  un d Agrargese tzgebung ; und endl ich 

ein sol ches iiber  A g r a r i s c h e  O p e r a t i o n e n s:rn1 t Uebungen,  wobei dem 
Hiirer Ge legen h ei t  zu s til n d i g e r  Füh lungnahm e  m i t  der prakt ischen Beru fs
ausii bu  ng de r  Agrartechniker zu  b ie ten wäre. - - -

\Venn nun mit obigen Zei l en darzutun versuch t 1\· o rden ist ,  daß bei d en 
Agrarischen Operat ionen Geodäsie ,  Land„ und  Forstwirtscha ftskunde  und Ku l tur
\ < '.ch n i k  als glei ch 11·er t i �;e Lliszip l i 11 en einan der ergilnzen 11nd i,\ a[3 d i e  .1\ usschal l tt 1 1 l!; 
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e i nes dieser Fak tore n ,  a lso au ch d es gcodii l i schcn E l e m e n ts,  d e m  Tdaglosen 
A rbei ts l'o r tflch ri tte der  Agrarischen Op era t i o nen zum N a c h t r. i l  ger e i c h en m ü ßte : 
sn fo l g t  daraus, d aß auch d i e  Vertreter des geodät ischen  Faches, d i e  A grar
geometer ,  a ls  u n e n tbeh r l i c h e ,  g l e i ch b erecht igte  Bcru fskol l eg·e n in den te ch n isch e n  
ßearn tenstand der  A grari schen  Op era t i o n en e ingefügt  w e r d e n  sol l e n .  I h re E i n

re i hung· i n  d i e  G ru p p e  /i der Staatsbea m t e n  i s t  a u f  d i e  D auer  unhal tbar.  G en au 
w i e  der For s t m a n n  u n d  der K u l tur techn iker  arb e i t e t  auch d e r  C eometer se lb
st iin d ig  u 11d  schi ipferisch ,  l riig t d i e  d rücke n d e Veran l \\'or t u n g  fü r  d as G e l i ngen 
e iner A grar ischen Operat i o n .  G l e i c h e  Pfl i c h t e n ,  g l ei c h e  !� ech t e ! Der  A grar
g·eu m eler  i s t  n i c h t  ge\1· i l l t , das U p fc r  ei n er auf re in  form a l e  G r ü n d e  sich stü tzen
den l\angsabs tu fu n g  zu bleiben u n d  etwa gar nach dem ersten E n twurf der 
end gül t i gen Besol dungsreform in  die Gru ppe der  " m i t t l eren ( A u fsich ts-) Beam ten > 
e i n g·e rei h t zu \Y e rden 1 

D e n n  abgesehen von se i ner vol l er Hochschulbi l du n g  e n tsprec h e n d e n  D i e nstes
verwendu ng : d i e  Bef ä h i gung zu selb�tf od i ger w issenschaft l icher Forsch u n g u n d  
Beru fsa rbe i t \\ i rd a n  d e r  H o c h s c h u l e  erworben - möge d i e  dort Y erbrach te 
Zei t n u n  2, '.\ oder + Jah re b e t rn g e n .  Zwischen M i t t e l s c h u l e  u n d  H o c h 
s c h u l e  is t  d a h e r  d i e  Tren nun gsl i n i e zwischen den zwei oberen Kategor ien  d e r  

Bcam tenscl 1 a ft zu z iehen , n i c h t  wi l lkii rl i c h  Z\1 i s c h e n  dem 4 .  u n d  5 .  Sem ester d e r  
Hoch sch ule .  Di e Agrargeometer  h ab e n  s i ch d e r  G ewerkschaft der Agrartech n i ker 

an geschl ossen u n d  erwarten von d i eser,  daß sie,  berei ts gefaß ten grund sätzl ichen 
Beschlüsse n gemitß, d i e  begründete Forderung der Geodäten nach E i nre ihung i n  
d i e  Gruppe d e r  h öheren Beam ten (derz e i t  G ru ppe .A ) rech tzei t i g  u n d  w i rkungs
vo l l  vertre t e n  werde.  E ine  Andauer des « B-Zustan d es •  \rürde d i e  Agrargeo däten
schaft als u n e r tr;igl i ch e ,  j ede D i enstesfreudigkeit  l äh m e n d e  Zuriicksetzung em p
fi n d en,  d i e  auch au f den karneradschaft l i ch-gemei nsin n igen Geist  unter  d e n  
Agrar tech n i kern unhe i lvol len  E i nfluß ausü ben m üß te.  - . E i n e n  Erfolg h a b e n  
wir  j a  d e r z e i t  z u  \•erzeich n e n : zum erstenmal  w u r d e  e i n  Geo dät auf den l ei ten
den technischen Posten ei n es n euerri ch te ten A graramtes b eru fe n .  i\Iöge uns d iese 
Errungenschaft ein A n sporn sein, m i t  umso größerer Beharr l ichkei t a 1 1  e n u nser e n  
berech t igten Forderun g·en Geltung z u  verschaffe n .  D i ese l assen sich nach dem 
Gesagten in  folgende Hau p tpunkte zusammen fassen : 

Einreihung d er Agrargeodäten i n  d i e  Gruppe der höheren S taatsb eamten 
(derzeit Gruppe A ) ;  

Besetzung der technische n  Lei t erposten m i t  Agrargeo däten zu einem Prozent
satz, d er der S tärke des Geom e terstatus im Vergleich zur Gesam tzahl der Agrar
tech n i kerschaft e n tspri cht ; 

Erhaltung d es Agrargeometerstan d es,  S icherung des Nachwuchses durch 

Neuaufnahme von Geodäten in e i n e m  dem w i rkl ichen Bedarfe e ntsprech enden 
Verh ältni sse zur Zahl  der  Gesamtaufnah m e n .  
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Literat u rbericht .  
-1 .  B ücherb esprechung en. 

Zur Rezension gel;ingen nur Ilücher, w e l c h e  der H edak tion der 0 e s  t e r  r .  Z e i t s c h r i f t f ii r 
V e r  m e s  s u n g s w c s e n zugesendet werden.  

Bibl io th eks-N r.  6 1 8 . Dr. I n g .  H. l l u g e r s h o f f, o. Professor für Geod äsie 
und Dr. Ing .  H. C r a n z , Priva tdoze n t : G r u n d la g e n  d e r  P h o t o g r a m m e t r i e  
a u s  L u f t f a h r z e u g· e n , i\Iit 3 -� Figuren i rn  Tex t ,  1 0  Tafe l n  u n d  1 Karten
bei l ag· e . Stut tg-ar t ,  V e rlag v o n  Konrad \V i t t w cr 1 9 1 9 . Preis geh eft e t i\I 1 3 · 20, 
gebunden M . , J 5 ·60.  

\'nstreit ig hat  der  W el tkr ieg die En twicklung der  Lufl fahrzcuge und  d a m i t  auch 
der aerophotogra mmetrischen J\ ufn a hme in  ungeah nter Weise gefiirrler t .  Ein Prodllkt 
in tensiver Arbeit ,  gestützt auf zahlreiche Versuche im K ri ege, l iegt im vorliegenden 
Bliche vor, chis zweifellos in d en K reisen der I n teressen ten der I'hotogra m rn etrie mit  
Freuden begrüßt werden wird .  

Nach einer Ein l eitung, welche einen kurzen geschicht l ichen E iickhlick iiber die 
Ballonphotogrammetrie bietet,  11·tmlen in  f ii n f  Abschni l ten b eh andelt : 

1 .  D i e  I n s  l r u rn c n t e :  �Jeßka m m e rn ,  der  Kompar;i tor  u n d  der Bildrneß-Theodolit ; 
l l .  D i e B e s t i rn rn u n g c1 e s  S t a n d o r t e s u n rl d e r �i u ß e r e n 0 r i e n t i e

r u n g, wobei d i e  rechnerische fü:stimmung der  Elemente der 1iußeren O rien 
t ie 1  ung, die mechanisch-rechnerische ßest immung d e r  Elemente cler liußeren 
O rient icrnng mil H i l fe des Hildmel\ thcoclul i ts  Ullll die physikal ischen  Einftiisse 
auf die äu/3ere O rient ieru ng· z u r Eriirterung gel an gen ; 

I I I .  D i e  V e r w e r t u n g d e r  A u f n a h m e n : zur Herstel l ung 1·on Lage· und 
Hiihenplänen ; 

I V .  G e n a u i g k e i t s u n t e r s u c h u n g e n ; 
V. W i r t s c h a f t  1 i c h  e F r a g e n  1 die Zeitaufwand und Kosten wwie einen 

Vergleich des aero- mit  dem terrestrischen photogrammetrischen A u tn ahms
verfahren zum G egenstande h aben . 

Die  Ausstattung des Werkes ist  eine vortreff l iche.  Das Bnch wird gewiß in der 
B ibliothek von Freunden d er I'hotogram metrie einen bevorzugten Platz ein n ehmen , D. 

B i b l i o t h eks-Nr. 6 1 9 . Pro f. Dr. C. P u l  fr i c h ,  wissen sch aftl icher M i tarbeiter 
des Zeiss -Werkes i n  Jena : U e b e r  P h o t o g r a m m e t r i e  a u s  L u f t fa h r z e u g e n ·  
u n d  d i e  i h r  d i e n e n d e n  I n s t r u m e n t e .  M i t  1 6  A b b i l dungen i m  Text. VI und 

46 S. 8.0• Verlag vo n Gustav F i s c h e r, Jena 1 9 1 9. Preis  M .  4 ·-. 
Der Inhal t  dieser verdienstvollen Publ ikat ion  des bekannten A utors umfaßt sechs 

Abschnitt e : 
· I .  Aufnahmekammer u n d  Bi ldmeß-Theodolit (Modell 1 9 1 1 )  ; 
I I .  Umgestaltung der unter  I .  beschriebenen Instrnmen te ; 

I I I .  Kritik des H u g e r  s h o f f - C r  a n  z ' schen B i ldmeß-Theodolits ; 
I V .  Ermitt lung der Neigung und Verkantung der Kammer im Momente der Auf

n ahme (Beispiel) ; 
V .  Ermittlung der wahren Horizontalwinkel  a l lein durch Rechnung auf Grund einer 

einzigen a n  der n icht  orientierten Platte vorgenommenen Messung u n d  
V I .  Leistungsfähigkeit d e r  Luftbildmessung, verglichen m i t  d e r  Leistungsfähigkeit 

terrestrischer Methoden 
die eine Fülle . neuer Gedanken auf instrumentellem Gebiete bringen und zeigen, wie 
i n tensiv das Zeiss-Werk seit J a hren fiir photogrammetrische Aufnahmen tätig is t .  

Regstes Interesse wird  das  F i s c h  e r' sehe Verfahren zur  Ermittlung von Neigung 
und Verkan tung· bieten, sowie die M odifikation desselben durch Pulfrich.  · 
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W i r  m lissen u n s  aus Raummangel m i t  d ieser kurzen Besprechung dieser schönen 
Arbeit l'u lfrichs hegnilgeu, sind jedoch cler J\'leinung, daß jeder I n t eressent der l 'hotogram me t ie 
das Buch von Pulfrich lesen und stnclicren m u ß  und empfehlen es daher aufs w1irmste.  

Satz, Druck und A usstattung des Buches sind tadel los .  D 

2. Z eitschriftenschau. 
A l l g e m e i n e  V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e n : 

Nr .  2 5. H a m m e r :  Ueber d ie  Koordin atenberechnung aus Polygonziigen un tergeonlneter 
Genauigkeit  und damit  Z usammenhängendes. - Zweite i lung des Ve rmcssung·s
wescns. 

Nr. 2 6 .  H a m m e r :  For t setzu ng des A rt ikels aus \Ir. 2 5 .  - Bund technischer Eisen
balmbeam ten . 

D e r  L a n d m e s s e r : 

Nr.  1 7 .  L ii d e m  a n  n :  Ueber den Gebrauchswert eines m i t tleren Nivell ierin stru mentes 
von Max H i ldebrand .  - K e r  1 : Parabel statt  K reis ? 

N r .  1 8 . L ii d e m a n n :  Sch luß des Art ikels  aus Nr. 1 7 . - S n e k o w :  Das Erb
baurecht und seine Bewertung. - - Die soziale H erkunft der Landmesser.  

S c h w e i z e r i s c h e  Z e i t s c h r i f t  f li r  V e r m e s s u n g s w e s e n  u n d  K u l t u r 
t e c h n i k :  

\' r .  1 2 . G r a b e n m a n n :  D i e  Berechnungsgrundlagen stereophotogrammetrischer Auf
nahmen.  - Z \\' i c k y :  Stat ik  der Luft-Sei lbahnen. - Standesfragen . 

Z e i t s c h r i f t f ii r  F e i n m e c h a n i k :  

N r. 2 2. E r t e l  & S o h n : Das Verfahren und die hi eztt nö tigen I nstrumente zur  Fest
stellung von W indrich t ung· und WindsHirke. 

Z e i t s c h r i f t  t ii r  I n s t r u m e n t e n k n n d e :  

1 0 . H e f t .  L ii d e m  a n  n :  Z 11·ei engl ische Taschenkompasse . 
1 1 . H eft . ·r h o m a s :  Die  E i n r i c h t trngen der R eichs:1 1u t a l t  für J\laß und Gewicht J ii r  

U\ngenhest immun gen höherer G e n a uigke i t a n  :Vl aßbnndern und -dräh ten . 
1 2 . H eft. H n a t e k :  Z u r  geometrischen Optik der Umkehrsysteme m i t  Kollektiv.  

W i g· a n  d :  Eine M ethude z u r  Messung der Sich t  (Referat) .  

Z e i t s c h r i f t d e s V e r e i 1 1 s d e r H i\ h e r e n H a y r i s c h e n V e r 111 e s s u n g s -
b e a m t e n : 

Nr. 8 .  S c h e f f e l m a n n :  Aufsuchen a l ter D reieck spun k te . --- F r a a ß :  Priva tfllisse u n d  
lfäche im  Eigen t um d e r  Eigen !ii mcr der  \ : fergrnn<ls!ück e .  

Z e i t s c h r i f t f i i  r V e r m e s s u 1 1  g s w e s e 11 : 

H eft 1 .  Deutsch er Verein fö r  Vennessungswesen. - -- B r  u n n :  Z u r  Berechnung der 
terrestrischen Refrakt ion.  -- L i e b  i t z k y :  Bemerkung zur  Gesch ich te des 
S n  e ! ! ' sehen Prnblems. - �  S t  ii n d e r :  Ein neuer einfacher Entfern ungsmesse r .  
---- H r u m  b e r  g; : N e u o r d n u n g  des s t aa! l i chc n \'(e rmessungs wesen s .  

H eft 2 .  L ii d 1. :  I ll  a 11 11 : l !eher d en C a n g  d e r  O k n l arröh r e  IH'i e i n em N i ve l l i erim;! riun e n t e  
v o n  M .  H i ldebrand in  Freiberg· i .  Sa .  - -· B n r g s t ä l t  e [ :  Beric h t  i i b e r  d i e  
Verh andlu ngen der G rii n d ungs- u n d  ersten M i tglieder U l l d  Vertrei u ng·s1•ersamm
lung· des Den tsrhc1 1  Vereines l ii r  Vcrmessu11gs\\'ese11 (D.  V .  \' . )  zu H a l le a .  S .  
a m  3 0 . N ovember 1 9 1 9 . -- A u s  d e r  E in l ii h ru n gsrede z u tu J a h rcsha ushal t ungs
p l a n  rles D. V.  V .  f ii r  1 9 2 0  und 1 9 2 1 .  -- - Ans den preußischen Parlamen t e n . 

l lert ·' ·  J t1 n g :  Ueber den t ot a l en P u n k t fdi ler  rles ZugPndpunkles bei Theodol i t - und 
füt lingerz iigcn . · - B n e 1 c k e :  D ie Entwick lung des K rieg·svermessuug-s wesens.  
· - W" r n c k k e :  Das Verm essu tl(-;S l\esc'n tfos eng·I isl'11e11 Heeres iu Frnn k reich.  
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- Reichsvermessungsam t .  - Vv e i 1 a n  d t :  G ewerkschaft d er vermessttngs· 
techn ischen l leamten . --- Der ge1Yerksch a ft l iche Zusammenschluß der Landmesser 
Preußen s .  - S c  h 111 i t t e n :  Beitr i t t  der Kommunal landm esser zur Berufsver
e i n i gung der höhe ren tech n ischen Komnrnnalbeam ten . - Entsch l i el3un g des 
Reichsbundes deutscher Technik.  

ll crt + .  M i i  1 J e  r :  BesUindigke i t  des Konvergen zwinkels bei Doppelschl i ff libel len . 
H e g e  111 a n  n :  Was t u t  dem preußischen Landmesserstande b i tter n ot ? 
R e x r o d  t :  Das A rbei tsgebiet  der Stadtvermessungs1imter. Cl eocl li t isches 
I nst i tut  u n d  Preußische Landesversammlung.  - Zur  Verlegun g· des Land tncsser
stud iu rn s  an  d ie techn ischen Hochsch u l e n .  

lk!'t S .  L ii rl e m a n n : Ueber d ie G en n.u ig;kei t v o n  Messun gen m i t  e i n e m  W i n k elkupf  
mit  2 1  A n g·abe n. m  Nonius .  - - 1I  n. r t c l I :  Die Eeich s:rns ta l t  Jii r \laß und 
Crcwi c h t  zu Berl i n . - G r a f :  D i e  Not wend igkei t der Plana u fstel l u n g  umJ i h re 
Gesta l tung bei  der ßehandlung der  deutschen Oed l lindereien .  - H a u s e :  Ein 
V ermarkun gsgesetzentwurf i n  Preußen .  - C h o r u s :  Die neue I'rl ifungsord n u n g  
l iir  Katas terl andmesser .  

Vere i n s0  und P e r s o n a l n ac h r i c h te n .  

1 .  V ereins angeleg enheiten. 

Spende.  Seitens un seres neu e ingetretenen :\ l i tgl iedes Herrn H. F .  v a n  l� i e ! ,  
Lekto rs d e r  l a n ll ll'i rtsch afl l ichen l loch schn le i 1 1  \V a g e n  i n  g· e n ,  - i s t  der Verein s lei tung 
e in e LTeberzah lung im Hetrag·e \'On 730 Kro n e n  a ls  Spt•n cle ii henn i t telt  word e n .  

W i r  sprec hen d e m  geeh rt e n  S p e n d e r  fli r d ie  bekundete huc l ihe 1·z ige A n tei ! n ah m e  u n d  
ta tkriif t ig·e L' n lerstii tzung unseren \l : irmslen D a n k  n. u s .  D i e  V e r e i n s l c i t tt n g- .  
B edchC ii ber die am 2.  Febrnai· 1 920 i m  G eodätischen S e m i n a r  der 
Tech niitchen H o chschule  in  Wien abgehal t e n e  a ußerorden t l i c h e  

Hauptvers a m m l u n g  d e s  öste rre i c h i s c h e n  Geometerverei n e s .  
Ho frat D o l e  z a l erö ffne t um l 0 U l i r  2 0  :\l i n uten  d ie  a nl.\eronl ent l i che Hauptver

sa m m lung,  begriilH die  zahlre ich Erschienenen , i n sbesondere H e rrn Prof .  Dr .  A tt b e l 1 
aus L e o b e n , ttnd gibt die  Reihen folge der Tagesordnung beka n n t : 

1 .  Vereinsangelegenheiten  (K assabericlit ,  J'l i tg l ieclsbeitr:ige und Zei tsch r i tt) . 
2. Referat iiber Stud i e n reform . 
3 .  J\ l l fal l i ges .  
:\I i t  f üi cksich t auf den besclnlinkten Umfang d er Vereinszeitschrift sind wir ge·  

zwungen,  den Berich t kurz z u  fassen .  
1 .  Z ah l m eister l{ u h r e r  m a c h t  cl i e  er f reu l i che  M ittei l ung, daß  der Verei n einen 

k :e inen A k t i vsl :tn cl \'Oll su+ ]( 2 h besi t z t .  Dies is t a u f  das  reduzierte Erscheinen l1er  
\'ereinszeitschri l't a l s  :weh a u f  d i e  i n  diesem Hdle ausge \\' i esene nn.mhafte Spende des Herrn 
v a n  R i e 1 zu 1  iickznfii hren .  R o h r e  r ged enk t weiters  e iner  dem Vereine zugekommenen 
wertvol len Spen de an  li ii chcrn un<l K:t r l e 1 1 11·e 1 ken und br ingt sch l ießl ich n n. c h stehencle 
Abredrn u n g  iiber d i e> c; t·hl geb :1rn ng d e,; \'ertc ines i n  d e r  /'.ei t Yom l 8.  Apri l  l ' l  l 'J bis  
3 1 .  _l iin n er 1 9 20 zur  Verksung : 

A u s g a b e n : 
A us lagen a n l :ilJ l irh der letz ten Haup tversammlung . . . . . 
Bttchdrnckerei W ladarz !iir Druck u n d  Exped ition der Z ei tschrift  
Porto-,  Post- und sonstige m i n dere A uslagen . . . . . . , . 
l�emunerat ionen an S a a hl iener Hiirmann u n d  A mtsdiener Eei tberger 
füickzahlungen von i rr ig a u f  unser  Konto e ingezahlten  Bclr ligen 
�rl t rt· i h - und V n l'it, I J : i l t i .!c'.·111 1g·sarl lt' ikn . . . . . . . , . , 

Z us:1 11111w11 

Kru11t'n 

1 7  8· J u 
2 7  S 7 · S O  

2 + o · s s  
6 U· -

2 l 'J " J 0  
1 8 1l · -

3 1> 3 6 ' 3 8  



E i n n a h m e n : 
Guthaben i n  der  Postsparkasse a m  1 8 . Apr i l  1 9 1 9  
J\bonnemenlgebiihrcn . . . . . 
A nzeigengel d er . . . . . . 
Erlös vom V erkauf a l ter Z e itschr i ft e n  
i\Ii tgliedsbeilräge . 
Spenden . . . .  
Sonstige Einnahmen 

Z usammen 

1 9  

1 7 1 7 ' 6 2  
3 (;.) • () () 
! S O · -� 
5 9 9 ' 3 8  

1 8 3 3 ' 3 5  
7 5 0 · -
2 1 9 " 9 0  

G uthaben i n  der  Pustsparkassa l a u t  Kon toauszug N r .  6 vom 1 9 . / I .  1 92 0  [ 9 9 7 · . p  
Saldorest bei  der  Drnckerei W larl a rz laut  deren Kontoauszug vom 2+ . / J .  1 9 2 0 1 + 9 3 · � 5  

Verb leibt daher e i n  Ver 111i'1g·enstand von . ;; 0 + ·02 

D e r  Kassabericht \\' ir rl zur K e n n tn is genommen u n d  dem Zah l meister  d e r  D a n k  
ausgesproch e n .  

R o h r  c r fii h r t  n u n  a u s ,  dalJ m i t  d e m  bisherigen !llitg liedsbei trag v o n  1 5 K ro n e n  
b e i  d e n  s fänclig steigenden Drnck· u n d  Papierpreisen  das  Aus l angen n i c h t  gefu nden 
1\'erden könne und eine Erl1 iihung· auf  e inen Jahresbe i t rag von 30 Kronen erlorcl er l ich  
11·iire, 11 111 d i e  Zeitsc h ri ft v ie rma l  j ;i h rl i c h  i n  d e r  Slii rke von j e  zwei  D ruckbog·en er·  
sche i n e n  z tt l asse n .  

D e r  A usschuß " h a t  d e s  \\'ei teren i n  l�nl'ligung gezogen , ob n icl i t  d e r  Hera usgabe 
1·011 m o n a t l i ch e n  F l ugbHit tern n iiherge!rcten werden sol l e, die die .\I i t tc i l ungen d e r  
Gewerk scha fll'n zt 1 1n C] egenstancl h : i t ien , cl i l's wiircle d a s  Erfo rdernis a b e r  \\'csen t l ich  
be las ten ,  da e i n e  zwt'i Se i len  s tarke � l i t te i lung- ,  � 00 J\ u flage, a u f  ung-efli h r  2 5 1) K ro nen 
kornrnen wi i rde .  

W i n t e r :  Fii r  ,\l i t te i l t1 11 ge1 1  der G e \\' erksch a rt i s t  d i e  /'.ci tsc h r i rl bei  eiern s e l tenen 
Ersch e i n en \l't' 1 1 ig  gw·ignl' l ; auch d ie  projekl i erkn Flugbl :i t ter  e n t s prechen n i c h t ,  d a  die 
Ci ewerksch a rt l i i iu lig i n  die Lage kom mt ,  gam pl i i !z l i c h  d r i n gen d e  J\ l i t te i l ungen h i n aus
y;ehen z 1 1  l a ssen . /'.nm i\ usscl 1 1 i f.b n t r :1 g s!e. l l k  er fo lgenden Ahiinderun g:;an t rag : <d� e i 
3 0 K � [ i t g 1 i e d s b e i t r a g· i m J a h r e 1 '1 2 1 1  h :i l t e d i e /'. e i l s c h r i f ! i n s e c h s 
e i n f a c h e n N 11 rn m e r 11 i 11 d e r  ( ;  e s :1 rn t s l :l r k e v o 11 n e u 11 D r u c k b o g· e n r, u 
e r s c h e i n e n . »  

B u b  1 a y :  D i e  Zei tschri f t  sol l a l l e n  Ueornetern Oesterreichs d a s  Syrnbol  de1: 
/'.usamrnengehi\r igk e i t  sein u n d  der  Ci eometerverein s o l l  a l s  Mut te rverein der  verschie
denen G cwerksclw ften a u fgefaßt werden ; .  dann wird es  se lbstversUind l i c h  se i n ,  daß 
kein e  G ru p pe von G eometern i n  S t a ndesangelegenhei ten ,  d i e  a l l en n ah e  gehen , selb
s t tind i g  vorg·eh en  wird ,  ohne  die a n d eren K o l l egen zu verstfodig·en ocl e r  zu befrage n .  
Tn d iesem S i n n e  seien d i e  Eisenbahngeometer ,  d i e  g·estern erst  d e n  !3esch l u ß  g·efaß t  
h aben , tl afJ a l le \ l i tgl iedcr d l�r (! e w c r ks c h a f t  der Eiscnbahng·eometer auch  !l l i tg l ieder 
des Oeste r r .  Gcorncl erven·ines se in  rn iisse 1 1 ,  gerne bereit ,  d ie Zei tschr in in  jeder  \Veise 
zu f i i rdern und zu un t e rs t ii tzen ; n ersucht ,  d ; 1ß  die le tzten Sei ten der Zei tsch r i ft den 
( ; ewerbcl iart en fii r i\ l i t l ei l nng t' l l zur  V e r fiig ung ges t e l l t  werden . 

L i  1 1 d c 1 11 a \' e r  stel l t  den Zusatza n t rag, m u n a t l i r h  3 K von jedem i\l i t g lietle ein
znl l l'lw n .  Da l{ u h r e r  und H 1 1  h 1 a y wiclersprecl i c 11 , ll' i rd der A n t rag· z u r ii ckgezogen .  

ll n 1 e z a 1 b r i ngt d e n  A n t rag· W i n !  c r - m i t  1 ler l�rg :i n z t1 1 1g- , d a ß  den e inze lnen 
Ge\\'crkscharten rechtzei t ig· dn i{ t:d ;i k t iunssch lu f.\ n i i t zn te i l l' n  ist  :_ __ zur  J\ b sti 111n1trng. 
W i rd e i n s t i m m i g  angenom men . 

2 .  S t u d i e n r e f o r m . 
M a t z 11 e r  i iberni m m t  den Vorsi tz  und ertei l t  c las Wort zur  Erstal tuug des 

Refera tes an H e r rn  Hofrat D o 1 e z a 1 . 
H o frat  ]) o 1 e z a 1  eri \rt e r t  in ausl'ii h r l icher ,  u m l a n gTeirhL: r  D an;tel l un g  cl en von 

ihm l 'll l worfc nen und i11 1  Vernine mit a l len  Geo111ekrk ategorie 1 1  wohl d urcl i bt,ra t t·m·n 
1 1 1Jd begri indclen d e t a i l l ierkn J{eJo rll!\'O rsch l ;1g bt: t re ll'c-.11cl d ie i\ usgesta l ! t1 1 1g· des gcodllti , 
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sehen Kurses zu einer eigenen Fachsch11 l e  an den Techn ischen Hochschulen mit  vier
j li hriger Studiendauer und Ein führung von zwei Staatspriifongen, wodurch der a k a -
d e m  i s c h e G r a d eines Vermessungsingenieurs verliehen werden könnte und a l le Vor
bedingungen erfii l l t  erschein en,  um d as Doktorat der technischen W issenschaften w 
erwerben .  

W i r  werden noch C�elegenheit  haben , i n  u nserer Z eitschrift darauf  zuriick
zukommen ; gegenwärtig beschri\nken wir uns aus dem eingang·s erw1\ hnten Grunde auf 
diesen k urzen Bericht .  

Nachdem M a t z n e r  Herrn H o f ra t  Dolefal mit  warmen Worten gedankt h a t ,  wird 
die D ebatte h iettiber eröffnet .  

Hiezu spricht zuerst  Prof .  Dr .  A u b  e 1 1 , dem Hofrat D o 1 e 7,  a 1 kurz erwidert.  
L i n d e m  a y e r  spricht s ich f ür den Entwurf aus und wiinscht,  daß d a ri n  die 

kulturtechnischen Fticher erweitert werden , u m  Vermessungs- und Kulturingenieure an 
den Technischen Hochschulen heranzubilden, 1rndurch man in der Lage w 1i re, A rbeiten 
der agrarischen Operationen, die derzeit von zwei Funktion[i ren geleistet werden miissen , 
durch einen einzigen durchfli h ren zu lassen. 

B u b  I a y spricht sich dafü r  aus, rlen Entwurf ungeli n dert beizubeh al ten . 
'N i n t e r  verlang t unbedingt die Ausdehnung des Studiums auf  vier Jahre und 

meint ,  daß auch die  Frage des  zahlenmäßigen Bedarfes an Geometern und Kultur
techn ikern eine entscheidende f\o l l e  spielen wird.  

D o 1 e z a 1  pflichtet bei  und verweist auf die Verhäl t n isse in  Deutschland .  
E n k bespricht einige diesbeztigliche A n träge im p reußischen Landtage , worauf 

M a t z  n e r  folgende Antrtige stel l t : 
1 .  D i e  a. o .  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  ö s t e r  r .  G e o m e t e r  - V e r e i n  c s 

b e s c h l i e ß t, d a ß  d a s  v e r m e s s u n g s t e c h n i s c h e  S t u d i u m  n a c h  w i e  v o r  
a n d e n T e  c h n i s c h e n H o  c h s c h u I e n z u v e r  b 1 e i b e n h ä t t e . 

2 .  D i e  a. o. H a u p t v e r s a rn m l u n g· d e s  ö s t e r r. G e o m e t e r - V e r e i n e s 
f o r d e r t  d i e  S c h a ff u n g  e i n e r  F a c h s c h u l e  f ü r V e r m e s s t1 n g s i n g e n i e t1 r e  
a n  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s  c h u 1 e, w o b e i  z u  e r  w li g e n  w ä r e , o b  n i c h t  
a u s  Z w e c k m li ß i g k e i t s g r ii n d e n  d i e  V e r e i n i g u n g  d e s  k u l t u r t e c h n i s c h e n  
S,t u d i t1 m s  m i t  cl i e s  e r  F a c h s  c h t1 l e d u r c h g e f ü h r t  IV e r d e n  k ö n n t e. 

Beide A n tdige wurden einst immig angenommen . 
D o 1 e z a 1  erklärt in seinem Schlullworte, daß sein Referat a l len  interessierten 

Kreisen im geeigneten Zeitpunkte iiher mittelt  wird .  
�1  a t z  n e r  schl ief.lt mit D ankesworten an die Erschienenen u m  1 U h r  3 5 ill inuten 

die Versammlung· .  

S tl  e n g·, 2. Schr i f tfii l trcr.  D o I e z a 1 ,  Obmann.  

Mittei l ungen der G ewerkschaft der Geometer im deutsch
österreichischen Staatsd ienste. 

Landesgruppe Niederösterreich. Mit Ende Februar  wurden auf Grund des 
§ 2 des Pensionsbeglin stigungsgesetzes vom 3 0 .  Juli 1 'J 1 9 , Staatsgesetzblatt  Nr. 4 1 1 
nachstehend e  Kol legen in den tlaueniclen l<.uhes tand  versetz t :  Oberinspektor Hugo 
F ! e i s c h m a n  n und O hergeumeter  I n g .  _ loset S 111 u l n y (Oberhol !abrunu) .  

Auf  G rund des s - 1  desselben ( ] esctzes wurdt• dem G eometer Hermann G r l l  n e r  
(Miicll iug) die iiber eigenes Ansuchen erbetene A bfertigung be\\'i l l ig-l .  

O bergeometer A l f re d  H c r z i n  L a a  a .  d .  Th.  wurde mit Z ustimmung der vor
gesetzten Behiirde als ] ,ehrer an der h ö h e r e n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  L e h r 
a n s t a l t  in  L a a  a .  d .  T h .  i m  N ebenamte beste l l t .  

Oberg·eometer lng· . .  Franz M a t z n e r wurde lt .  F .  L .  D .  Z .  X I V .  1 7 8/ 2 0  zum 
attl.\erorde n t l i('hen Mitg· l ied der ()ual ilikalionskommission pro 1 'J 2 0  bestel l t ; tkrsdlw 
g-chi'1rt aud1 i 1n la ufenden Jahre der Uiszipl i u arkomnl ission als M i t glied an .  
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Landesgruppe Tirol und Vorarlberg .  J\ rn  G .  Februa r  1 9 2 1) hat  rl i e  Ver
: , a 111 1nl1 1 11g  der L andesgru ppe fii r T i ro l  und V ora rlberg in  l n nshruck bei J\ 1 1 wesc1 i l 1c i t  von 
l · l  J ! i tgl ied ern s t a l!gdun d e n .  

N a c h  (} cnehmigung des l'ro t ok ol l es d e r  l et z tj�ih rigcn V e rsam m l ung u n d  d e s  Rechen-
schaftsber i c h tes erfo lgte die i\en\\'ald des A usschusses mit  folg e n dem E rgehnis : 

Obman n : O bergeom eter J, a n  g, (Bregenz ) ,  
Obma n n s t c l l vert reler : Geo m . M 11 t h (zug l .  2 .  S ch ri ft f iihrer) , 
S c h r i Ct l ii h rcr : c;eo m .  B i r k e  1 ,  
S1icke l  w a r t : G co m .  E e n n e r, 
Vertrauen s m a n n  der  ( i ewcrkschaf  l :  Obcrgco m .  L a  1 1  g, 
Ver t rauensmann des Landcsvcrha n rles der S taatsa nges t el l ten : Gcom.  M u t h . 
Obmann stc l lve r tr e t c r  M u t h  iihcrn imm t die Vert ret u ng d e r  G e\1·erksch a ftsange legen-

h ei t en g·egen iiber der Finanz Landes-IJi rektiun . 
Bei B esp rech ung d er Z u schr ift der  Crewerksch aftsl e i 1 tmg vom <J. Jänner  1 9 2 0  an 

d ie L andesgru ppen le i tu ngen e rgibt  s ich  bei  Punkt  2 bez iig l ich der späteren Unterstel lung 
der  zu scl 1a ffenden Landesvermessungs1i m te r  e i n e  l : ingerc Wechselrede, n ach welcher 
mit großer � ! eh r he i t  der Vorschlag der G ewerksch a f t  angenommen wird, dessen letzter 
Absatz fo l gend e Fassung crh::t l te11 sol l ,  n ach tl e m sich d i e  Versa m mlung fü r  d as vor!Uufige 
Verbleiben der L a n d esvcrmessungs1imter bei der Finanzverwaltung ausgesprochen hat : 

D e r  bei der  Finanz  Landes-Direkt ion b i s h er a ls  oberstes Fachorgan fiir den V er
m essungsdienst  bestel l t e  B e a m t e  der Ev ide n 7,h a l tun g des G r u n d steuerkatasters (Evh . 
D i rektor, ( > l >eri nspek to r bzw.  Inspek to r) ist a l s  Il e p a r t e  m e n t c h e f der Referent i n  
al len Fragen u n d  A genden des Vermessungswesens u n d  d e s  G ru ndsteuerkatasters ein
sch ließlich d e r  Personal ien ; er i,.t dem l'räsidenten der Finanz Landes-Direktion u n m i t tel
bar u nterstel l t  u n d  ist  innerhalb seiner Fachabtei lung dessen Stellvertreter. Seine Er
n e n n u n g  e rfo lg t durch das Staatsamt fiir H andel und G ewerbe, Industrie und Bauten . 

Obergeometer F i s c h e r  stel lt  den A ntrag, es sol l  daru m  eingeschrit ten werden, 
daß bei D ie nstreisen , die per Dahn zur iickge l egt werden, die Verrechnung der Bahn
f ah rt samt Zu- und Abfahrt gestattet werde. 

Weiters beantragt derselbe darum anzusuchen, daß das Zeichen- und S chreib
pauschale auf  20 J( erhöht werde. (Beide Antdige einstimmig angenommen . )  

Geometer M u t h  br ingt  d e n  Antrag über d i e  Schaffung einer Neuvermessungs
abteilung liir Tiro l  und Vorarlberg mit dem Standorte in I n nsbruck. Die Aufstelhmg 
soll  derart erfolgen , daß die Abteilung noch i n  diesem Jahre in  Tätigkeit treten kan n .  
(Einstimmig angenommen . )  

Ueber A n trag des Obergeom. L a n g  i s t  d i e  Ge\\'erkschaf tsleitung zu ersuchen , 
daß seitens der Generaldirektion Gesuche, Rekvrse u .  s .  w. rasch erledigt werden, 
i nsbesondere sollen alle Geschäftsstlicke, Personalien betreffend, innerhalb 4 W ochen 
Erledigung finden, da einigen Funktion ären infolge der raschen Verminderung der Kauf· 
kraft des Geldes durch lan gfristige Erledigungen große Schäden erwachsen sin d .  (Ein
stimmig angenommen . )  

Oberinspektor H ii b n e r  bittet in  persönlicher Angelegenheit u m  Unterstiitzung 
durch die Landesgruppe, die ihm auch zugesagt wird, 

Alle A nträge werden im Wege der Finanz Landes-Direktion bzw. der Gewerkschafts
leitt1ng an die Generaldirektion geleitet .  

Die Landesgruppenleitung wird beauftragt, einen Antrag um Erhöhung der Diäten 
auf 40 K und eine Eingabe bzgl . eines n achträglichen Zuschusses zu den Diäten 
pro 1 9 1 9 , mit denen die Funktionäre, die i m  Außendienst waren, nicht auskommen 
konnteil, at1szuarbeiten . 

· 

Landesgruppe Kärnten. Am 1 7 . Februar 1 9 2 0  fand in Vil lach die Haupt· 
versammlung der Landesgruppe Kärnten mit folgender Tagesordnung statt : 

1 .  Bericht des Delegierten iiber die Sitzung in W ien vom 1 4 , Jänner 1 92 0 .  
2 ,  Tätigkeitsbericht des Ausschusses, 



3 .  \fc\l\\'ah l rle8 1\ ttsscl 1 11sse� . 
1 .  A l ll il l l igh . 

Nach Begriißung 1kr erschi1�11cncn � l i tgl ieder durch den Obmann O bergeo m e t e r  
S c  h 111 i e d ,,· i rd w r  Tagesordnung· iihergeg·angen . 

l .  Der J lelcgiertc Obergeometer S c  h rn i e d berichtete an der Hand d e r  Ver
h a n d lungssch r i ft ' i ihcr d i e  i n  Wien s ta t tgclunden e Si tzung. E r  begriinr let  h i ebei sein 
Verha lten i n  !ler Frage d e r  l i inder\\'eisen oder bundesstaatl ichen Ein richtung d er L antles
\'errnessungsi imtcr.  Der Beri ch t wird geneh111 igend rnr Ken n t n i s  geno111111en und dem 
Dclel!;i erten das V i:r lraucn und d t�r  Dank ausgesprochen.  

2 .  D i e  Tiitigk ei tsberich le der A usschußmitgl ieder wu rden geneh migt ; h iebei  de111 
( lb 111an11 S c h m i e d von der Versa mmlu ng l'ii r seine rege Tii t ig·keit i m  In teresse der 
Lan desgruppe ge1la n k t .  

3 .  D e r  a l t e  A usschuß w i rd w iederge1di h l t  u n d  z\\· a r : Obm ann : Uhergeomeler Ing.  
n.udu lf S c  h 111 i c d,  Schri f t l'iihrer : G t,ometrr A Jois 'vV i 1 1  k l e r, K assier : C lhergeometer Ing�. 
Franz A u e  r. 

4. Unter H i nweis auf  ü ie  in m ehreren KrunHinclern bereits bes tehende Ein richtung 
des V ertrauensm annes ,  wird der  einst imrnig·e Beschluß gefa ß t : «Die Finanzlandesdirektion 
in  Klagen furt wird u m  Ein räu mung des Rech tes der En tsendung· eines Vertrauensmannes 
zu al len S itzungen ersucht, i n  denen Person alangelegenheiten der Vermessungsbeamten 
oller A ngelegenheiten, die die O rgn nisat ion des Vermessungsdienstes betreffen, behandelt  
und entschieden w erd en . » 

Als  V ertrauensmann wird ( lbergeome ter S c h m i e d gew ii.h l t . 
Ferner wirü beschlossen an D iii len för den kornrnentlen Sommer zu fordern : (, ()  I:, 

ferner eine Feldwlage von Hi gl i ch 2 1) K fii r Kleider- und Schuhabniitzung'. Fern e r  \\ inl 
besch lossen, die G ewerkschaftslei tung um Verf olgung der Ein reih ung der V ertnessungs
beainten in clie G ruppe ./l der Beamten, weiters um Betreibung· der endlichen Beistel l ung 
von stä.ndigen Kanzleihilfskriiflen fiir die  IGrtner Bezirksvermessungsämter, sowie nm 
E rhiihun g  der Schreib-, Zeichen-, Beleuch t ungs - und Dienerpauschalien, z u  ei·suchen .  

Als  Vertreter der Landesgruppe i m  S t a a tsnngestel l tenrat  für K lirn ten wird Ober
geometer Ing. Richard T u  g e m a n  n gewtih l t .  

Nach 5 -stiindi ger Datter wird die Versrunmlttng mit  Dankesworten des  Vor
s i tzenden geschlossen. 

Gewerkschaft der Geometer bei den öster reich. Staatsbahnen 
(Wien, II. Bez., Staatsbahndirektion Nord-Ost, Nordbahnstraße 50, I I I .  Stock, Tür 56) .  

Verhan dlungsbericht über den I. ordentlichen Gewerkschaftstag 
abgeh alten am 1 .  Hornungs (Feb ruar) 1 9 2 0  in W ien . 

D er Obmann In g" Eugen B u b  l a y erl>ffnet die Tagung m i t  einer Begriißung der 
Erschienenen und stellt  fest ,  daß die satzung·sgemfü.\ f ii r  d ie  fleschlullfähigkeit  erforder
liche Zahl von Mitgliedern an\\'esend oder stimmberechtigt vertreten i s t .  D a n n  bespricht 
der Zahlmeister I n g .  Wilhelm B e r g e  r die wirtschaft l iche Lage der Ge\\'erkschaft .  Seinen 
Ausführungen ist z u  entnehmen, daß im abgel attfen en J a h re an !IIitgliedsbeitriigen 7 2 2  K 
eingelattfen und 1 40 K riicksfünclig geblieben sind und daß n ach Abzug der A usgaben 
von 3 7 5 · 9 0  K ein G ewerkscha ftsvermögen im Betrage von 3 46· l 0 K verblieben ist,  
welches bei der al lgemeinen Verkehrsbank

' 
erlieg t .  Nach Prüfung der Abrechnung durch 

die Mitglieder Ing. Barnch M a r i a  n und I n g .  Fritz H e  1 1  e r  wird dem Zahlmeister die 
Entlastung ertei l t .  

lleber die anderweitig·e Tätigkeit der Gewerkschaftsleitung bis  zum heutigen Tage 
berichtet nun der Obmann wie folgt : 

Die  erste Arbeit der Leitung war die Verfassung einer ausführlichen D enkschrift 
iiber die Neuordnung des Vermessungs- und Grnndeinlösungsdienstes bei den öster
reichischen S taatsbahnen und übet· Standesfragen det' Staatsbahngeometer. Sie wurde 
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i 11 1  t:r � c l 1 1 1w1 1d (J un i ) 1 9 1 9  tl 1 1rrl i  c i 1 1 c  J\lm rd n ung de 1 11 S t .  t\ .  V . ,  sp:i t e r a 11ch h c i  
a1 1dc rr�11 wkht igc11 S!e l lc11 i iherrc i c h l .  1\ 11 1 d c11 gr111 1<ls:i t z l i c h c 11 Forderungen d i esur Den k · 
srh r i n fuf.lc ll ll ,  w u rde n i ch ts un versu c h t  ge l a ssen , 11111 die  \\' i d e rst rc!Jenden M u i n ungen 
u n d  A n s i c h t e n  d m c h  A u fk l ii ru n g  ztt i in d e rn . Ei n Erfo l g  d i eser T�i t i gkc i t  \1· ar , d aß sich 
das Sl.  1\ . V .  i n  der  \1 i c. h t i g·en F r; 1ge der Besclz 1 1 1 1g der  < i ru ppen l e i !crst e l l en f i i r  Ver
m essungsw0.;s e n  1 1 1 1d ( i ru nt!e i n l iisuut� unseren A n srh a 11 1 1 11g·e11 n iiherte .  Ho ffe n tl i ch g·eJ i 1 1gt 
es,  in d i esem ! 'unkte einen \'o l len  li'.rfolg zu e r r i u ge n  u n d  d i e  [{ echte zu wahren,  welche 
si ch aus dn lleschr : i nknng u n d V e r t ie fu n g  cks Fach st ud i um s der G eometer  gegeni iher 
jenen Tech n i k e rn  e q�e hc n , d e ren 1\ ush i l d u n r;· son s t  Z \\' a r  u m l assen d c r aber  gerade i n  den 
fli r uns n o t ll' e n d i g c n  t ;egenst: lnclen  un 7. ure i c he n d i s t .  

Noch i n  e i n e r  an dere n l hup! trage is t e i n  S t i rn m ungs\\'cchsc l  er rei ch t  worden, 
\1  obei u nsere Bem i i hungen e i n e  111 ii c h t i ge Stii tzc d a 1 in l anden,  daß die K a taster-, Agrar
uncl d i t;  \\' i e n e r  ( ) ernei ndeg come ter k r a ! tvol l  n a c h  dem gle ichen /'. i de s t reb ten , n ilrn l i c h  
11 �1ch  der  E i 11:;ch:i tz u n g  a l s hochsch1dmiil.l ig vorgeb i lde t e Beani te : 1 111 E n t w u r f  d e s  Erlasses 
iib e r  die Neur egelung des llesol d u ngswesens be find en wir un s in den Hauptgruppen 
I I !  und I V  zusammen mit  lngen ietl rcn und rechtskundigen Beam t e n . Da d ieser E n t w u rf 
n och n ichts Feststehen des becletl tet ,  d ii rfen wir h o ffen ,  es auch n och zu erreich en,  daß 
u n seren G rn ppen l e i te r n ,  die einst ll'e i len i n  Verwcnclllngsgruppe I V  c unter  den G1 uppen
l eitern m i t h iih e rer fa c h l iche r A ushi l d llng ersch ein en ,  d i e  Verwen dungsgruppe IV cl  gleich 
den I\e fe ren ten fiir H ochbau - , S i g n a l - und Ilriickenbauwesen und f i ir  Starkstromtech n i k  
gei\ffn c t  \\ i rt! . Au ch h ins i ch tl ich d e r  i m  Baudienste verwendeten G eo m eter berl arf  e s  ei nes 
entsprec h e n d e n  A ush;rnes des gegenständ l ichen En twurfes. 

Es darf in d i esem /'. u;,a m 111c11 hange nicht  yergessen \1·erden , daß unsere Bestre
bu1 1 ge11 von einem 'fr i le (ler  Staatsbahn ingeni eure au trich t i g u n ters tü t z t  wo rd en sind , 
\1 u l i i r  ihnen \Yiirn1stens gedankt werden sol l .  

Weitere griißere A rbei ten d e r  G e\verkschaftsleitung waren d i e  Atdstellung d e r  
Satzungen u11 d  d ie  Verhandlu11gen d ar ii b er m i t  den Behörd en und schl i eß l ich d i e  Jlit
arbeit  an d e r  S t u d i e n rtlorm . Fiir d ie  V orarbeiten zur l e t z teren w a r  vom H errn Hofrat 
Professor D o l e  z a 1 e i n  engerer A usschuß von Fachleuten a l ler  Zweige der Vermessungs
kunst e inberufen worden, i n  welchen u nsere G ewerkschrrft ih ren  Schriftführer rrls Ver
t re ter e n tsendete.  

Der  Obmann schl ießt  !llln seinen Bericht, n achdem er n och erwähnt hrrt, daß der 
V ersuch einer Fii h l tmgnahme mit der Vereinigung der Eisen b a.hn lrrndmesser i n  Preußen 
leider erfo lglos war.  

H i erauf  berichtet rler Schriftführer über den Stand der  Studienreform fo lgendes : 
Dei den Beratungen im engeren J\ usschuß wurde von unserer S e i t e  e i n  ausführ

liches G utachten zugrnncl e  gelegt, welches von der G ewerkschaftsleitung ausgearbeitet 
worden war. A l l e  wesentlichen Punkte  d i eses Gutachtens sind angenommen worden u n d  
e s  e n tsprich t daher d a s  Ergebnis d e r  Beratunge n ,  a ls  welches d e r  Entwurf des Herrn 
Hofrates Professor D o 1 e 7, a 1  über  das künftige v ierjäh r i g·e vennessungs technische Fach
studium a nzusehen ist ,  soweit a ls  möglich, unseren Forderungen .  Die österreichische 
Z e i tschrift  f ii r  Vermessungswesen wird A usliihrl ichcs über d iesen Geg·enstancl bringen . 

Zum 2 .  Punkt der Tagesordn ung, Festsetzung des M itgliedsbeitrages fiir 1 92 0 ,  
bean t ragt Ing. B u h  1 a y ,  es seien h ic fii r sechzig Kro n en einzuheben , wovon d i e  erste 
H lil f te  Ende Horn ungs (Febrnar), die zweite Ende Erntings (August) fäl l ig  wäre.  In 
diesem Betrage seien die Kosten der österrei c hischen Zeitschrift für Vermessungswesen 
inbegriffe n  und es so l le  deren Zusendung an unsere Mitgl i eder k ü n ftighin nur m eh r  aut 
Einschreiten der G ewerkschafts leitung und n ach Zahlung des halben Jahresbeitrages 
erfolgen. Im Zusammenhange d a m i t  bean tragt Ing. B u b  l a y ferner, daß z ur Verein
facllllng der G eschäftsführung und wegen des N utzens f ii r  den ganzen S tand künftighin 
alle M i tgl ieder unserer Gewerkschaft auch z ugleich M i tglieder des österreichischen 
G eometerverein es zu sein hätten , weil dieser Verein dazu berufen sei, die gemeinsamen 
A n gelegen h eiten d er Geometerschaft zt t  vertreten und damit  ein einig·es Band um alle 
zu schl ingen . Die ilsterreichische Zeitschrift fi ir Vermessung·swesen, welche der öster-
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reicldschc c;eomc!er verein herausgibt ,  werde so 7.ll ll1 Sp rach ro hr unserer Cewcrkschaft ,  
so \\ i e  s ie  das auch fii r d ie  a n deren d c111 Vereine angeschlossen en Verh�ind e  sein  werde ; 
den n es se i  zugesichert  wo rden , dall  dann i n  jeder Folge der Zei tsch r ift eine Seite tür 
unsere g cwerkscha l t l ichen M il!eilu ngcn zu r  V cr fiigung gestel lt  werde. Beide A n träge 
werden e inst immig angenommen . 

Beim 3 .  Pun k t  der  Tagesordntmg, Neuwah l  cl er ( ; ewerksch:1f ts lei tung, werden d ie  
a l ten  A l i lg-l ieder derselben \\'iedergewählt ,  a lso  znm Obmann Yermessungsoberkom missär Ing.  
Eugen B l l  b 1 a y,  Zll se inem S tel lvert reter Verm essungsoberkomrnissär r ng.  Eduard G 0 s a c k,  
zum S c hri f ! l ührer In spekt o r  H an s  E n k ,  zu sei nem Stel lvert reter  Vermcssungskornm issiir 
T n g- .  Fritz H e l l e r ,  Z lllll Zah l tneister I n spek t o r  lng.  Wilhelm B e r g e r  tmd zu seinem 
S t� l l vertreter Vermessungskommissär Tng. J ohann S 11 s c h i 1 . 

Die G ewählten erklären, d a ß  s i e  d ie  Wahl <1 nnel1 1ncn . 
Z u r  satzungsgem 1i ßcn Festsetzung des U rtes J li r  den n 1lrhstcn Gewerkschaftstag 

bean t ragt Ing.  B u h l :1 y , a ls  solchen wegen der  unvermindert  schwierig·en Verhält
n isse wieder Wien zu w1ih lcn ,  1\ 'as r i ns t i 1111 n ig a11genom rnei1 wir c l .  

I m  Namen der  ( ) e11 erksch a f l  danU h ierauf E n k dem Obmanne für  d ie  Mühe und 
den rast losen Eife r ,  wom i t  d ieser immer  fü r d as Wohl unseres S tandes gewirkt habe. 
Seiner Tatkra ft sei nicht nur d ie G rii ndung unserer Ge\\'erkscha ft zu verdanken , sondern 
auch de;· griißere Tci 1 al lc1  l i i sher  errungenen Erfolge.  

Ing.  B u b  1 a y erwidert mit Dankesworten a n  seine engeren Mitarbeiter u n d  an 
al le  M i tgl ieder fiir d i e  ! re u e  Hi l fe  an dem Werke,  d as s i c h  un sere Ge\\'erkschaft zttm 
Z iele gesetzt habe, und schl ießt. d arnuf d e n  Ge11 erkschaftstag" 

W i e n , am 2 .  Hornungs (Februar) 1 920 .  
Der Schri l  lföhrer : gez. F n k .  Der Obman n : g-ez. B u b  1 a y.  

2. B ibliothek des Ver ein es. 
Der Redaktion s ind  zur  Besprechung zugegangen : 

C. i\I ii 1 1  e r :  Kalender fii r Vermessnng·swesen und Kul t u r tech ni k .  1 9 20 ,  ..f. 3 .  Jahrgang. 
Stu ttg·ar t  1 9  20 .  

J .  P 1 a ß  m a n n :  J ah rbuch d e r  angewandten N aturn issenscha ften .  1 9 1 -� - 1 9 1 9 .  Frei-
burg i .  Br. 1 920 .  

G .  V o 1 q lt a r d t s : Felcl m essen u n d  Nivelli ere n .  Leipzig 1 9 1 9 . 
H .  F r i e d r i c h s : Das Feldmessen des T iefbautechn ikers.  I . 11 . I I . Teil .  1 9 1 3  u. 1 9 1 9 . 
J .  M ii l l e r :  Nautik . Leipzig 1 9 1 9 .  

3 .  P ersonalnachrichten. 
Technische Hochsch ule. Der o. Professor der Geodäsie an der Deutschen 

Technischen H o c hschule in Prng· Ing .  Josef A cl a m  c z i k ist am 5 ,  Dezember 1 9 1 9  ver
schieden.  

Auszeichnungen. Verliehen wurde dem Evidenzhaltung·s-Direktor Ing" Ernst  
E n g e  1 der  Titel u n d  Charakter eines H o f r a t e s  und den Evidenzhaltungs-Ober
inspektoren Ing . Eduard D e m  m e r  u n d  Ing.  Hubert P r o f  e 1 d der Titel eines Evidenk 
haltungs-D i r e k t  o r s .  

Versetzungen. Obergeometer I I .  K I .  I n g .  Rudolf K ü r z  i n  g e r  wurde von H a i n
f e [ d nach 0 b e r  h o 1 1  a b  r lt n n u n d  G eometer I I .  Kl .  Franz W e i n z e t  t 1 von M ö d  1 i n  g 
n ach B a i n f e l cl versetzt. 

l<le ine  Mitte i lungen. 
Neue G e setze,  Alle Kol lE'gen werden a n t  d i e  Bestimm unge n  des B e s  o 1 d tt n g s

ü b e r g a n  g s g c s  e t z  e s  vom 1 8  Dezember 1 9 1 9 , enthalte n  im 20 ..f. . S t ück des 
Staatsgesetzblattes Nr. 5 7 0, und der dazugehfaigen V o 1 1 z 11 b' s a n w e i s  u n g· N r . 2 J ,  
enthalten i m  Staatsgesetzblatt vom J ahre 1 9  20 ,  7 .  Stück , aufmerbam gemacht . (Er
hältlich i n  der Staatsclrnckerei in Wien I „  Seilersfätte . )  

) 

-------·-·----�·---·---- -·--·--- - �-��-�- ----�-- --�·-�------ �--- -
Eigentum Vr.rlag cl"s Vereines. - Verantwortlicher Re<lak1.enr : J, Wladarz In !laden. 

Druck �on .Toh. Wl11u111·i in Baden. 
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OTTO FENNEL SÖHNE 
CASSEL, KÖNIGSTO R  16 

WERKSTÄTTE FÜR GEODÄTISCHE INST RUMENTE 

S O N DER-ERZEUGNISS ;: SEIT 1851 : 

NIVELLIER - INSTRUMENTE 
THEOD OLITE 

TACHYMETER 

KATALOG K O STEN.FR.SI ---�-=-- --

Die Jahrgänge 1915, 1916, 1917 Lt 19 19" der 
• •  

Osteri. Zeitschrift für Varmessunoswes,en . 
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sind noch in geringerAnzahl zum Pr�ise von -je 15 Kronen 
gegen Einsend ung d es Betrages an , cien Zal1lmeister des Ver
eines Ing. Hans Rohrer, Wien VIII., Friedr. Schmidt
platz Nr. 3, oder an die ,Druckerei Joh. Wladarz in Bad_en 

erMU tlicb. 

Einbanddecken �m! � 

für alle Jahrgänie können zum Preise von K 1•20 nur dmch 
die Druckerei joh. Wladarz, Baden, Pfarrgasse 3, 

bezogen ·werden. 

. - ·-



Goldene Medaille Pariser Weltausstellung 1 900, 
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EUH FER OH 
M e c h a n i k e r  

hande lsg erichtl ich bee ideter  S achverstän dig e r  
Lie1eranten der deutschösterreichischen Staatsämter, des Grundsteuet•katastei•s e t c. 

1 WIEN, V., ai�tmanngasse 5 
Telephon Nr.  55.595 

(zwischen Wiedener Hauptstrasf:l!e Nr. 86 und 88) 

Theodolite 
Tachymeter 

Ni veUier-Instrum ente 

empfehlen 

. Planimeter 

ßultrag-ßpp.arate" 
Maßstäbe 

und  Meßbänder  . Universal Boussolen
lnstrumente 

Dmit �e"."m��rr;.�:::�;:s���r,�� Präzisions-Reisszeuge 1 Optischem istanzmess er .___ka-tlo-nen-b-• i m-B e .... zu .... ge ..... ....: 
nnd 

M e s s ti s c h e  a l l e  geodätischen I nstrumente 
lllltl 

. Perspektivlineale 
'l, i���· etc. etc. 

· . <l\ ' unter Garantie be

.

ster 

. , T · Aus!ührung und 

· 1U� „ ... ��:.�·�·� 

und 

Meßrequisiten 
etc. etc.  

. Infolge unveränderter 

Aufrechterhaltung des 

Betriebes alle gang-

baren Instrumente 

vorrä t i g .  

Illustrierte Kataloge gratis und umgehend„ 
Reparatu. ren besten s  u n d  sch n e llsten s ,  

(auch an I nstrumenten fre m d e r  Provenienz) .  

Bei BesteUungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir,  sich immer 

auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eiirentum und Verlag de1 Yereinea. - Veranhrort.ucher Redakt<iur : Joh. Wl•darz In Badea. 


